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DAS HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
DER

_ _ _

Karlsruhe , Samstag, den 21. September 1940

xrmt väu mn?
Gauhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint In 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe " sür den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für de» Kreis Pforzheim . „Kraichgau und Brüh »
raiu " für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau" für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „ AnS her
Ortcnau " sür die Kreise Ofsenburg , Kehl und Lahr.
An zeigen preise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Ibgespallene Millimeterzeile (Klein-
simile 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In de» Bezirksausgaben . Nraichga» und
Bruhrain " , „ Merknr- Nundschau" und „Aus dcrOrtciiau " :
7 PI « . Für „Kleine Anzeigen" und Familtenanzeige » gel¬
ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teiltest : die Sgcspaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg , MengcuabschlNsse sür die Gcsamiauslage und A »S-
nabe „Ganhanplstadt Karlsruhe " nach Stassel 6 ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,
zellen : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Montagausgabe
müstcn bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS etngegangcn lein . Teiltest und Slreifen -
anzeigcu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limclcr und nur für die Gcsamtanslage angenommen.
Plah - , Sah . und Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben llbcrnommcu
werden . Ersüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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HlotöfifietfaK aus Heidelberg und vmchsal
Aachlflieger bombardierte« im Tiefflug ArbeikerwohnstAkeu/ keine militärischenZiele in der Nähe / Am Kinder und Zivilisten gelötet

* B e r l i «, 20. Sept . Staunt hat das deutsche
Volk die Kunde von dem brutalen Kin -
dermord in Bethel vernommen, treffen
neue Meldungen ein von einer nicht minder ge¬
meinen und hinterhältigen Bombardierung
rein ziviler Gegenden. Diesmal ist Wiederum
das weltbekannte Heidelberg getroffen.
Diesmal hat Churchill den Befehl gegeben ,
in dieser Stadt , in der weit und breit keine
militärischen Ziele vorhanden sind, und die in
der Welt einen Ruf als Stätte der Wissenschaft
und historischen Erinnerungen genießt, Bom¬
ben zu werfen. Am schwersten betroffen wurde
die Heidelberger Siedlung Psaffengrnnd .
Hier haben sich» wie überall in deutschen
Städten , Arbeiter Siedlungshäuser gebaut, in
die nun in der Nacht znm Freitag die Lust ,
piraten des Herrn Churchill ihre Bomben
brutal hineinwarfen . Eines der Siedlnngs -

Häuser wurde vollständig zerstört . Von
der dort wohnenden Familie fanden der Er¬
nährer » sowie die Tochter und der Sohn den
Tod. An anderen Stellen sielen weitere
Sprengbomben hernieder und zerstörten» was
deutsche Arbeiterhände sich in ihren Stunden
der Freizeit mühsam anfgebant hatten. Auch an
anderen Stellen der näheren Umgebung Hei¬
delbergs warfen diese Gangster Brisanzbom¬
ben, die ein Kind von 14 Jahren töteten und
mehrere Personen teils schwer und teils leicht
verletzten.

Daß es Herrn Churchill nur darauf an¬
kommt, zivile Ziele zu treffen, geht auch ein¬
wandfrei aus der Tatsache hervor , daß auch
zahlreiche Bomben in unmittelbarer Nähe des
Schlosses bei Bruchsal niebcrgingen.

Bei hellstem Mondschein und im Tiefflng
bombardierte hier ein englischer Nachtslicger
ein Hänserviertcl , das weit und breit kein
militärisches Ziel enthält , dafür aber durch¬
weg Wohnstätten der arbeitenden Schichten
und alte Fachwerkhäuser. Eine der Bomben
siel in ein Schlafzimmer zweier kleiner Mäd¬
chen und riß die schlafenden Kinder mit hinab
in das Erdgeschoß. Während das eine der
Mädchen nach einer Stunde ans den Trüm¬
mern nur leicht verletzt geborgen werden
konnte» wurde das andere Kind von der
Bombe völlig zerriffen. Zwei weitere Perso¬
nen wurden schwer verletzt . Auch sie sind Opfer
britischer Myrdgier , die sich auch hier wieder
»nr gegen nichtmilitärische Ziele richtete .

Häuser der deutschen Arbeiter oder Stätten
deutscher Geschichte — das sind die Ziele der
englischen Luftwaffe. Herr Churchill und seine
Cligue mögen sich der Tatsache bewußt sein,
daß alle diese Brutalitäten mit Zins und Zin -
sesztns zurückgezahlt werden. Nichts wird das
deutsche Volk vergeffen , was ihm dieser Welt¬
feind Nummer 1 angetan hat.

*

Heber den neuesten verbrecherischen Anschlag
der Royal Air Force in Baden liegen nun¬
mehr weitere Einzelheiten vor.

Die bei dem gemeinen Angriff gemachten
Feststellungen beweisen wieder einmal eindeu¬
tig , daß es dem blutbefleckten Verbrecher
Churchill und seiner aller menschlichen Gefühle
baren Clique plutokratischcr Bankrotteure mit
Absicht darum zu tun ist, friedliche deutsche

Menschen und ihre bescheidene Habe zu ver¬
nichten und unersetzliche Kulturwerte zu zer¬
stören in voller Uebereinstimmung mit den
frommen Wünschen des „ehrenwerten Reve¬
rend Whipp " , der die deutsche Rasie ausgerot¬
tet sehen will.

Die trommelnden Gangster an der Themse
mögen es sich aber gesagt sein lassen : der Krug
geht solange zu Wasser , bis er bricht. D i e
große Abrechnung hat begonnen ,
und sie wirb unerbittlich zu Ende
geführt werden . Jede britische Bombe,
die in Deutschland fällt , wird tausendfäl¬
tig vergolten werden — dafür bürgt die

* Berlin , 80. Sept . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Bei anhaltend schwieriger Wetterlage führte
die Lnstwasse gestern bewaffnete Ans »
klärnngsflüge durch, in deren Verlauf
London sowie Flugplätze und Hafenanlagen
in Süd - England mit Bomben belegt
wurden.

In der Nacht setzten Kampfflngzonge die
Vergeltnngsangrifse ans London
und ans kriegswichtige Ziele in West- und
Mittel -England fort. Zahlreiche neue Brände
breiteten sich besonders auch in Liperpool
ans .

Einige britische Flugzeuge warfen bei Nacht
Bomben ans Wohnviertel in west-
nnd südwestdentschen Städten .

* Rom » 80. Sept . Der Duce empfing
Freitagnachmittag in Gegenwart des italieni¬
schen AntzenminifterS Grafen Ciano erneut
den Reichsminister des Auswärtigen von R i b»
bentrop zu einer herzlichen Unterredung ,
Bei der Besprechung , die von 17 bis 18 Uhr
dauerte , waren der deutsche Botschafter in Rom
von Mackensen und der italienische Bot¬
schafter in Berlin . Dino A l f i e r i, anwesend .

W .L . Nom, 21. Sept . Es handelt sich bei den
Besprechungen um eine gemeinsame Entschluß -
fasiung zu praktischen , durch den Führer und
den Duce aufeinander abgestimmten Entschei¬
dungen, die um so gewichtiger sind , als sie zu
einer Zeit stattfinden, da die englische Haupt¬
stadt im Feuer der deutschen Bomber liegt
und das britische Empire in Afrika unter den
italienischen Schlägen wankt. Die Gespräche
werden gekennzeichnet durch die volle
gegenseitige Uebereinstimmung
Deutschlands und Italiens in den
kriegerischen Aktionen wie in den politisch¬
diplomatischen Handlungen zur Stabilisie¬
rung des neuen Europa . Dementsprechend

Stärke und Schlagkraft der besten Luftwaffe
der Welt.
Zm Tiefflug auf Arbeiterhäuser

Die Feststellungen über den niederträchtigen
Ueberfall auf die Heidelberger Arbeitersied¬
lung P f a .f f e n g r u n d , bei dem vier unschul¬
dige Menschen den Tod fanden, haben ergeben ,
daß der britische Flieger im Tiefflug bei
mondheller Nacht mehrmals über sei¬
nem Ziel kreiste und dabei genau erkannt
haben muß, daß es sich um eine Gruppe klei¬
ner Siedlungshäuser handelte, wie sie von
Angehörigen der werktätigen Bevölkerung be -

Ein britisches Flngzeng wurde abgeschoffen.
Drei deutsche Flugzeuge werden vermißt .

*

* Berlin » 80. Sept . Die deutsche Luftwaffe
setzte auch am 80. September ihre Berge ! »
tnngsangriffe ans London fort. Ziel
des heutigen Tageseinsatzcs war das Gebiet
südwestlich des groben Themfebo -
g e n s» wo unter anderem ein wichtiger
Eisenbahnknotenpunkt erfolgreich mit
Bomben belegt wurde. Im Verlauf der Aktion
kam es zu einem Lnftkampf , wobei es den deut¬
schen Begleitjägern gelang, 18 britische Flug¬
zeuge abznschießen . Ein eigenes Flugzeug ist
bisher nicht »nrückgekehrt .

werden sämtliche die Achsenmächte interessie¬
renden Fragen einer gründlichen Prüfung
unterzogen.

Der Reichsaußenminister widmete den Frei¬
tagvormittag der Arbeit in der Villa Madama,
wo er in ständiger telephonischer Verbindung
mit Berlin blieb , um 13 .45 Uhr begab sich
Ribbentrop im Wagen zum Hotel Exzelsior, wo
Außenminister Graf Ciano zu Ehren seines
Gastes eine Mittagstafel gab . Zehntau¬
sende von Römern säumten die Zufahrtsstra¬
ßen , um mit Hochrufen auf den Füh¬
rer , Deutschland und die Achse dem
Reichsaußenminister ihren Gruß zu entbieten
und den Führer und den Duce zu feiern . Diese
Begeisterung der römischen Bevölkerung und
die Freude , einen der nächsten Mitarbeiter des
Führers in den Mauern der Ewigen Stadt zu
sehen, macht dessen Besuch zu einer von innen
herauskommenden begeisterten Kundgebungfür
die Waffengemeinschaft Deutschland — Italien .
Begeisterung und Jubel der römischen Bevöl¬
kerung an der Mittagstafel im Hotel Exzelsior
nahmen neben den Botschaftern von Mackensen
und Alfieri auch der Sekretär der Faschistischen
Partei , Minister Muti , verschiedene Staats¬
sekretäre und der stellvertretende Generalstabs-

wohnt werden. Trotzdem ging der Flieger
plötzlich tiefer herunter , stieß auf eines der er¬
sten Häuser der Siedlungsgruppe nieder und
warf dann sieben Bomben unmittelbar hinter¬
einander ab.

Die Gewalt der Detonationen erschütterte die
kleinen Häuser in ihren Grundfesten. Eines
der Häuser wurde von einer Bombe getroffen,
wobei ein städtischer Arbeiter und seine beiden
Kinder ums Leben kamen . Eine zweite Bombe
zerstörte den Kleintierstall einer anderen Fa¬
milie. Weitere Häuser wurden durch Bomben¬
splitter und den Luftdruck erheblich beschädigt.
Die übrigen Bomben fielen in die Gärten der
Kleinsiedlung und zerstörten die sorgsam ge¬
hegten Obstbäume und Gemüsebeete der Ar-
heiter.
Zwischen Stadtkirche und Krankenhaus

Dasselbe brutale und verbrecherische Vor¬
gehen der Royal Air Force mußte in Bruch -
s a l festgestellt werden. Auch dort erfolgte der
Bombenabwurf bei hellem Mondschein im
Tiefflug auf ein dichtbevölkertes Wohnviertel,
das genau zwischen der S t a d t k i r ch e und
dem Krankenhaus lag.

Auch das historische Schloß von Bruchsal
wurde bei dem britischen Luftangriff auf das
Schwerste in Mitleidenschaft gezogen . Eine
Bombe explodierte aus dem Gehsteig
unmittelbar vor dem Schloß und be¬
schädigte einen Flügel des Gebäudes erheblich .
Das deutsche Volk wird alle diese Schandtaten
nicht vergessen und die Vergeltung wird Aus¬
maße annehmen, wie sie sich Churchill und seine
Kriegsverbrecherclique wohl in ihren schlimm¬
sten Angstträumen nicht vorstellen können .

chef, General S o d d n, teil. Nach der Rückkehr
in die Villa Madam begab sich von Ribbentrop
am Nachmittag zum Palazzo Benezia,
Rom im Zeichen des Ribbentrop -Befuches

Rom steht auch am Freitag ganz im Zeichen
des Besuches des Reichsaußenministers in der
italienischen Hauptstadt. Die Besprechungen
mit dem Duce und Graf Ciano fesseln das In¬
teresse Italiens in einem außergewöhnlichen
Maße. Man erkennt in ihnen in der gegen¬
wärtigen Phase des Krieges die Abstim¬
mung der politisch - diplomatischen
Aktion , die der Uebereinstimmung der
Kampfhandlungen der Achsenmächte auf mili¬
tärischem Gebiet aufs beste entspricht und sie
ergänzt . Das Wvltinteresse , das die römischen
Gespäche auslösen, wird in politischen Kreisen
Roms mit Recht für den schlüssigen Beweis an-
gesehen, daß, wie auf militärischem Gebiet, so
auch auf politischem , baß Gesetz des Han¬
delns bei den Achsenmächten liegt,die
England ihren Willen diktieren und London ,
das sich ehedem schmeichelte , Sie politische Zen-
trale der Welt zu sein, in einen Zustand der
schwächlichen und unzureichenden Verteidigung
zurückgedrängt hat , die den gegenwärtigen
katastrophalen Zustand Englands und seines
Empire kennzeichnet.

Spanien zur Ribbentrop-Reise
* Madrid , 20 . Sept . Die Madrider Presse

steht völlig unter dem Eindruck der Ribben-
trop-Reise nach Rom , des Aufenthaltes des
spanischen Innenministers in Berlin , der
deutschen Angriffe auf London und des italie¬
nischen Vormarschs in Aegypten. „Alcazar
schreibt zur Ribbentrop -Reise , die Achsen -
mächtexkämpften nicht um deS Krieges willen.
Alles, was sie unternähmen , stehe im Ein -
klang mit den neuen jungen Völ »
kern Europas und all jenen Ländern , die
sich der Achse angeschlossen hätten , und habe
die Wiedereinsetzung der Gerechtigkeit , die
lange Zeit mit Füßen getreten worben sei.
die Wiederherstellung der europäischen Ord¬
nung und darüber hinaus die Neuordnung der
Welt auf neuer Grundlage , die das Gleichge¬
wicht sowohl wirtschaftlich als auch sozial un¬
ter allen Völkern herzustellen trachte , pm
Ziel . Zusammengefaßt könne man sagen , daß
die Achse den Krieg gegen die veraltete euro¬
päische Politik führe, die hartnäckig von Eng¬
land mit allen zur Verfügung stehenden Mit¬
teln verteidigt werde. England , daS bis vor
wenigen Jahren voller Stolz geglaubt habe,
schon durch die Gegenwart seiner Flotte die
übrige Welt einschüchtern zu können , um da¬
mit die Probleme der Menschheit nach seinem
Geschmack und Gutdünken zu entscheiden, sei
heute völlig in die Verteidigungsstellung ge¬
drängt worden und verliere Schritt für Schritt
an Boden.

Politik der lai
Die Londoner Machthaber haben mit spür¬

barem Mißbehagen die Reise des Reichs -
außenministers nach Rom verfolgt und
deshalb schnell versucht, wie es ihre Art ist ,
die Brunnen zu vergiften. Ein lächerliches Un¬
terfangen. Da die neue Aussprache der Achsen¬
partner kurze Zeit nach dem Schiedsspruch von
Wien folgt — so läßt man sich in London ver¬
nehmen — müsse irgend etwas mit der Achse
nicht in Ordnung sein, sonst läge kein Anlaß
zu eiliger Fühlungnahme vor. Bewußt igno¬
rierte man in London , daß Deutschland und
Italien das Werk der Neuordnung Europas
begonnen haben und auch zu Ende führen.
Nach der Schlichtung der Streitigkeiten tm
Donauraum wird dieses Werk unverzüglich
fortgesetzt, zumal der afrikanische Krieg, den
Italien gegen England führt , den Aufgaben¬
bereich der Achsenmächte erweitert . Auch in
Afrika sind etliche Dinge zu regeln, auch dort
ist Englands unheilvoller Einfluß auszuschal¬
ten . Spaniens Solidarität mit der Politik der
Achsenmächte bedarf ebenfalls der Berück¬
sichtigung.

- Wir wissen aus früheren Begegnungen deut¬
scher und italienischer Staatsmänner , daß solche
Zusammenkünfte immer neue Ereignisse
einzuleitcn pflegen. Selten wird im voraus
bekanntgegeben , worum es bei den Besprechun¬
gen der Achsenpartner geht , doch um so nach¬
haltiger pflegen die Taten zu sein, die durch
ihre Besprechungen ausgelöst werden. Die
Feinde Deutschlands haben dies oft genug er¬
fahren. Ihre Phantasien über den Zweck der
Besprechungen und über daS mutmaßliche Er¬
gebnis sind zwar nie in Erfüllung gegangen ,
aber die höchst realen Folgen der Beschlüsse
von Rom oder Berlin . Wien oder Mailand
sind dann in London stets recht unangenehm
gespürt worden. Diesmal wird es schwerlich
anders sein.

Die Politik Deutschlands und Italiens ist
die Politik der Entschlossenheit , der Klarheit,
der Zielstrebigkeit. Keine Besprechun -
aen , sondern Aktionen lautet di «
Parole . Das ist allerdings ein politisches
Verfahren , mit dem sich weder Frankreich noch
England recht befreunden konnten . Wir erin¬
nern an die ruhmredigen Reuterberichte über
die Sitzungen des Obersten Kriegsrates , bei¬
spielsweise an jene Tagung vom 28 . März , als
die Westmächte verkündeten, weder Frankreich
noch England würden je allein die Waffen nie¬
derlegen : bis zum Ende würden sich beide
Mächte nicht trennen . Der Schwur ist nicht
gehalten worden!

Von den Zusammenkünften und Beschlüssen
der Achsenmächte weiß man, daß im Gegensatz
zu den knappen Verlautbarungen die politi¬
schen Folgen stets schwerwiegender und für die
Feinde Deutschlands unersreulicher Natur
waren . Seit dem Jahre 1036 , seit dem ersten
Besuch Graf Cianos in Deutschland ist es so
gehandhabl worden. Biele Begegnungen fan¬
den bisher in großer Herzlichkeit und in frucht¬
barer Arbeit für ein neues Europa statt . Der
Duce weilte schon wiederholte Male in
Deutschland . Der Führer hat Italien einen
langen Besuch abgestattet. Die beiden Außen¬
minister der Achse trafen sich in Mailand und
Berlin , in München und in Salzburg , schließlich
in Wien und nun wieder in Rom Denn die
Achsenmächte sind zu einem vitalen Bund ver¬
eint, der zu fortdauernder Fühlungnahme An¬
laß gibt.

Gerade die Vitalität dieses Bündnisses ist
etwas .einmaliges , bedingt durch die unver¬
brauchten Kräfte dieser beiden mächtigen Völ¬
ker in Europa und beschwingt durch die Größe
der Aufgabe, Englands verhängnisvolles Wir¬
ken auf dem Kontinent und in dem weit nach
Afrika reichenden Mittelmeerraum für alle
Zukunft auszuschalten. Das ist die große poli¬
tische Linse der Achsenpolitik.

Deutsche Flaksoldaten in Rom
v .L. Rom, 26. Sept . Eine besondere Freude

für die römische Bevölkerung stellt die deutsche
Flakkompanie dar , die im Sonderzug des
Reichsaußenministers den Luftschutz des Zuges
auf dem Spezial -Flakwagen versieht , der an
der Spitze des Sonderzuges läuft . Die deut¬
schen Soldaten werden, wo immer sie in Rom
erscheinen , mit größter Begeisterung von den
Römern begrüßt, die in ihnen die Repräsen¬
tanten der siegreichen großdeutschen Wehrmacht
und die Waffengefährten des faschistischen Ita¬
liens feiern. Die Kranzniederlegung durch die
deutschen Soldaten am Donnerstagnachmittag
am Grabmaldes Unbekannten Sol¬
daten am Altar des Vaterlandes auf der
Piazza Venezia wurde durch die Begeisterung
der römischen Bevölkerung für die deutschen
Soldaten zu einer eindrucksvollen Kundgebung
der Waffengemeinschaft Deutschland —Italien .

So hausten britische Fliegerbomben in einem ausgesprochenenWohnviertel in Bruchsal
Nufere Bilder zeigen di« Wirkung der Sprengbomben gn den alten Fachwerkbauten einer Stratze der
Innenstadt , w» wett und breit kein militärischer Ziel war . Ausn. ; „Führer " tGeschwmdner)
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Vergeltungsangriffe fortgesetzt
Wichtiger Eisenbahnknotenpunkt bombardiert — 12 britische Flugzeuge abgeschossen

kölnische Gespräche in vollerÜbereinstimmung
Sämtliche die Achsenmächte interessierenden Fragen wurden einer gründlichen Prüfung unterzogen
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Set Stieg In tet tust
nnt zur Lee

Bücher vom deutsche« Schickkalskampf
Am 17. August hat Deutschland die totale

Blockade über die britischen Inseln ver¬
hängt. Dieses gigantische Vorhaben, ein In -
selreich, das über die stärkste Flotte der Welt
verfügt, von seinen sämtlichen Zufuhren ab-
zuschneiben, kann nur eine Macht durchführen,
das sich im Besitz von Mitteln befindet , den
Hanbelsschutz durch Kriegsschiffe weitgehend
auszuschalten. Und diese Mittel besitzt Deutsch¬
land in der Luftwaffe und den U - B o o -
ten .

Der Luftkrieg gegen England hat
bereits verheerende Folgen . Tag und Nacht
sind die deutschen Bomber unterwegs , die un-
heuren Schäden kann Churchill einschließlich
seiner Informations - und anderen Minister
nicht mehr verheimlichen . Sie wachsen sich zur
Katastrophe aus . Wie der Luftkrieg eine stän¬
dige Steigerung erfuhr , schildert Heinz Bon -
gartz in seinem Buch „Luftkrieg im Westen"
lWilhelm Köhler- Verlags . Es fing damals an
mit dem Angriff der Vickers - Wellington auf
Wilhelmshaven, als die Mesferschmttts ihre
eindeutige Ueberlegenheit bewie¬
sen. Tann starteten die Aufklärer zu ihren
einsamen Flügen btS nach den Orkneys und
Shetland -Inseln . Sie schufen die Unterlagen
für die heutigen Angriffe. Die Heinkel -Bom-
ber vertrieben die Grand Fleet in die west¬
schottischen Fjorde , und der verzweifelte An¬
griff der Engländer auf die Deutsche Bucht
der zur ersten großen Luftschlacht des Krieges
wurde, endete mit einer britischen Katastrophe.
Und dann endlich entbrannte der entscheidende
Kampf im Westen .

Ein getreues Spiegelbild der Luftwaffe schuf
Heinz O r l o v i u s in seinem Buch „Schwert
am Himmel" . Fünf Jahre deutsche Luftwaffe,
der Aufbau, die Organisation und der Einsatz
der scharfen Waffe , der die große Bewährung
des vom RcichSmarfchall geschaffenen süngsten
WehrmachtStetleS erbringt . Alles Wiffenswerte
ist hier erzählt. (Verlag Gcherl .s

Beter D u p f schildert Kriegscrlebntsie unse¬
rer Fliegerhelben . In aufregendem Mil¬
erleben verschlingen wir diese? Buch von der.
Luftkämpfen in Polen , am Rhein und ain
Nordseestrand. „Flieger , Kämpfer. Kamera¬
den !" (Union Deutsche VerlagSanstalt .)

Und die U -Boote. Sie haben bereits bewie¬
sen, daß sie imstande

'
sind , England auf die

Knie zu zwingen, obwohl sich ihr Einsatz erst
jetzt dem Höhepunkt nähert . Ein U -Boot , daS
ist schon eine komplizierte Sache . Wer würde
diese geniale Konstruktion mit all ihren Ein¬
zelteilen begreifen, wenn sie fachgerecht erklärt
würde ? Aber wir wollen doch alle etwas von
den schlanken, grauen Fischen wisien . Ein U-
Boot-Kommandant hat sich die Aufgabe gesetzt ,
den Landratten alles Wissenswerte von einem
Boot auf Kriegsfahrt mitsamt seiner Besatzung
in launiger , einfacher SeemanSart lzu erzäh¬
len. Außerdem hat er das Büchlein (Deutscher
Verlag ) mit hübschen Tuschzeichnungen auSge -
stattet . In seiner Schlichtheit ist das U -Boot-
Buch ein kleines Kunstwerk .

Wir erinnern unS noch alle der Wochen, als
das Schicksal der „Bremen" das Tagesgespräch
bildete und allerhand unsinnige Parolen die
Runde machten , bis das stolze Spitzenschiff der
deutschen Handelsflotte plötzlich einfach da war .
Kommodore AhrenS erzählt uns in seinem
Buch „Die Siegessahrt der Bremen " (Stei¬
niger Verlag ) von dem kühnen Durchbruch
seines Schiffes von Neuyork nach Murmansk
und von dort zum zweitenmal durch
die englische Sperre nach Deutschland .
Der Bericht des Kapitäns von der aufregen¬
den Jagd ist ein Denkmal deutschen See-
fahrertums .

Konteradmiral Lützow , bekannt durch seine
Nunbfunkvorträge . befaßt sich im Band 2 der
Reibe „Die heutige Seekriegsführung " mit
Seeräubertum , Kampf der Schlachtschiffe und
der Landung in Norwegen. (Verlag „Die
Wehrmacht " .) Entwicklung und Gegenwart
nnserer Kriegsmarine ist das Thema, mit dem
sich das Heft „Die deutsche Kriegsflotte" be¬
faßt. Gegenstand der Betrachtung ist vor allem
das Kriegsschiff . Herausgegeben vom
Reichsbund deutscher Seegeltung . (Verlag E .
S . Mittler und Sohn .)

Eine wie große Rolle die Handelsflotte
im Kriege spielt , sehen wir aus den täglichen
Wehrmachtberichten . Englands Schiffe ver¬
sammeln sich nach und nach mit zunehmender
Geschwindigkeit auf dem Meeresgrund , Eng¬
lands lebensnotwendige Zufuhren aber landen
bet den Fischen . Seefahrt ist not ! Nicht nur für
England , sondern auch für Deutschland . ES
steht außer Frage , daß Deutschland nach dem
Kriege auch wieder eine bedeutende See-
fahrernaiton wird . Wer sich über die Handels-
fchtffahrt unterrichten will , der nehme Gröners
„Taschenbuch der Handelsflotten " (I . F . Leb-
mannS Verlag ) zur Hand. Hier sind alle Han¬
delsschiffe der Welt: ihre Reedereien und Werf¬
ten, die Häfen und alle nur denkbaren Dinge
mit den Bildern und Rillen der Schiffe ver¬
zeichnet. Im gleichen Verlag erschien ein
Nachschlageheft über „Die deutsche Kriegsflotte"
von Paul Reibtsch . Auf die beiden beigege¬
benen, vom Oberkommando der Kriegsmarine
herausgegebenen Schrtftchen „Wie komme ich
zur Kriegsmarine ? " und „Wie werde ich Offi¬
zier der Kriegsmarine ?" wird sich die feebegei-
sterte Jugend stürzen.

HannS»Heinz S ch u l tz e.

Frankreichs „Sozialismus "
Rd . Geuf, 20 Sept . Marschall Petain ver¬

öffentlicht in der „Revue des Deux Mondes"
einen Artikel über die von ihm erstrebte So¬
zialpolitik. Darin stellt Petain die Behauptung
auf, daß die Auffüllung eines sozial orientier¬
ten Staatswesens eine durchaus echt
französische Konzeption sei . Libera¬
lismus . Kapitalismus und KollxktivismuS
feien in Frankreich fremdartige, von außen ein¬
geschleppte Erscheinungen , die Frankreich jetzt
mit natürlichem Gefühl ablehne und ausscheide.
Diese fremden Methoden hätten sich auf fran¬
zösischem Boden und in französischem Klima als
völlig ungeeignet erwiesen. In den Grund -
sätzen, die Deutschland den Sieg ermöglicht
hätten , wiedererkenne Frankreich „mit Erstau¬
nen überall sein eigenes Gut und seine rein¬
sten und echtesten Traditionen "

. Merkwürdig
(rfz.) fast zwei Jahrzehnte hat ganz Frankreich
den Nationalsozialismus mit äußerster Leiden¬
schaft bekämpft und nun erkennt man darin seine
„sige»«« und echteste» Traditionen ",

bomben ans England mit kolossalen Mtlungen
Immer tiefer auf London herab — Fortgesetzte Angriffe — Drei Tage Geheimsitzungen

der dreitägigen geheimen Unterhaussitzung dar,
wobei die Formulierung dehnbar genug ist,
um eines Tages trotz allem die Evakuierung
der Hauptstadt von Hof und Regierung zu
ermöglichen . - Daß am Donnerstagabend die
Geheimdebatte des Parlaments am dritten
Tage fortgesetzt wurde, hat in weiten Kreisen
der englischen Bevölkerung offenbar Aufre¬
gung und Mißtrauen hcrvorgerufen . In
der Tat ist ein solches Verfahren in der eng¬
lischen Geschichte noch nicht dagemesen . Im
ganzen letzten Kriege gab es ganze sieben Ge¬
heimsitzungen des Unterhauses . Diesmal be¬
reits drei hintereinander an drei aufeinander¬
folgenden Tagen und fast ausschließlich nur
als Anlaß des Luftkrieges . Das lalle
tief blicken. In der ersten Sitzung sollen aller¬
dings, wie nachträglich verlautet , finanz- und
währungspolitische Fragen ebenfalls eine Rolle
gespielt haben. Die Donnerstagsitzung war fast
ausschließlich dem Transportproblem Vor¬
behalten.

Woolwich -Arsenal völlig zerstört
Plutvkratenflucht «ach Dublin

Rd . Bcr «, 20. Sept . Nach einer Meldung
des „Courier de Geneve" sind die Hotels und
Pensionen in Dublin in Irland mit aus
England geflüchteten Plutokratenfamtlien über¬
füllt. Der Zuzug aus England habe derartige
Ausmaße angenommen, daß die Behörden Ir¬
lands bereits nach neuen Unterkünften
Ausschau hielten, gleichzeitig aber auch eine
Gesundheitskontrolle für die Ankommenden
anordneten, da sie die Einschleppung von
Krankheiten befürchten . Da die Ueberfahrt nach
Irland einer besonderen Bewilligung von
seiten der englischen Behörden bedarf, ist wie¬
der einmal erwiesen , daß diese Einschränkun¬
gen nur für di« Unbemittelten , dagegen
nicht für die einflußreichen und wohlhabenden
Kreise gelten. Biele der in Dublin angekom¬
menen Engländer hätten erklärt , so^ heißt es
in der Meldung, daß die britische Regierung
in großer Bedrängnis sei . Die Plündern n-
g « n in den bombardierten großen Kaufhäusern
und den verlaffenen Wohnungen nähmen zu .

Neue Schäden in Lastend
Nachtklubs zerstört — Picadilly - Platz unpassierbar

H . W . Stockholm , 20. Sept . Die Angriffe
i» der Nacht z«m Freitag richtete« sich, wie
eine Mittags ausgegebene Londoner Erklä¬
rung sagt , hauptsächlich wieder gegen Lon¬
don «nd seine Vorstädte. Schäden in Easteud
werde» zugegeben , vor allem der Brand eines
nicht genannten Industrieunternehmens .

Drei wohlbekannte Londoner Nachtklubs an
der Regentstreet, in denen sich führende Mit¬
glieder der englischen Plutokratie regelmäßig
ihr Stelldichein gaben , um die Sorgen des
Kriegs bei Sekt und Tänzerinnen zu verges¬
sen, befinden sich unter den jüngsten Londoner
Bombenopfern. Getroffen wurde ferner eines
der großen Westenb -Hotels , eine jener Lon¬
doner Stätten , in denen trotz des Bombarde¬
ments allnächtlich Tanz stattfand. Tie unter¬
irdischen Lustbarkeiten, die bisher fortgesetzt

Zlalleu zu dem Mental aus Bethel
Ein Schandmal englischer Barbarei

Obwohl 40 000 Feuerwehrleute und Männer
der Hilfsfeuerwehren gegen die Brände ein¬
gesetzt werden, nähmen diese einen derartigen
Umfang an , daß man sie .nicht mehr löschen ,
sondern nur noch ein werteres Umsichgreifen
verhindern könne . 50 000 Menschen seien in
London einzig damit beschäftigt, die Straßen
von den Trümmern zu reinigen.

In einer Meldung hiesiger Blätter , die über
San Sebastian kommt , heißt es, das Arsenal
von W o o l w i ch , wohl das größte der Welt,
sei vollständig zerstört . Die Werkstät¬
ten des Arsenals, das 80 000 Arbeiter beschäf¬
tigt hatte, dehnten sich auf einer Fläche von
5 Kilometer Länge und 4 Kilometer Breite aus .

Weitere Zensurverschärfung in London
* Stockholm , 20. Sept . Im Laufe deS

Donnerstags untersagte die britische Zensur¬
behörde bezeichnenderweise den Ausländs¬
korrespondenten die Weitergabe der Flieger -
alarmzeite« , was die Vermutung naheliegend
erscheinen läßt , daß der am Mittwoch erzielte
Rekord von acht Lustalarme« «och Überbote «
worden ist.

Für Neuyork batte die Zensur bis 14 Uhr
nicht einen einzigen Bericht über die neuen
Luftangriffe burchgelassen , und das Kabelver¬
bot von Luftalarmen wurde mit der Behaup¬
tung begründet, diese Mitteilungen hätten sich
als „nachteilig für die Sicherheit" erwiesen.
Später traf dann eine kurze Meldung ein , daß
die Deutschen „wieder alle Teile der Metro¬
pole bombardiert" hätten. Einige Stunden
darauf erst drahtete der Korrespondent der
„New Aork Times "

, Daniel ! , es habe sich
wiederum ein deutscher Bombenregen über
London entladen, der ein viele Meilen sicht¬
bares riesiges Feuer entfachte. Daniell schreibt
weiter : „Natürlich wurden militärische Ob¬
jekte getroffen, denn die Angriffe konzentrie¬
ren sich auf Kraftwerke, Arsenale und Dock¬
anlagen . Doch erlaubt die Zensur nicht, viel
über Schäden an militärischen Objekten zu sa¬
gen . Dies muß der Leser wissen, damit er sich
ein »nverzerrtes Bild machen kann."

wurden, brachen jäh ab , als sich plötzlich her¬
ausstellte, daß ein großer Teil des Hotels zer¬
stört worden war . Der Ptcadilly -Platz ist ab¬
gesperrt, weil Bomben nahezu alle von hier
ausgehenden Straßen getroffen und den be¬
rühmten ehemaligen Verkehrsbrennpunkt mit
großen Mauerstücken und anderen Trümmern
übersät haben .

Zwei Londoner GemeinöeratShäuser
sind zerstört, daS weiße Riesengebäude der
Londoner Stadtverwaltung am
Dhemseufer steht zwar noch aufrecht , hat aber,
wie berichtet , ebenfalls die Faust des Krieges
zu spüren bekommen . Die Terrasie deS Rat¬
hauses neben der Westminstervrücke wurde von
einer Bombe getroffen. Zwei Angestellte wur¬
den getötet und 15 verletzt. Die Bombe riß
einem Krater von 10 Meter Breite und gleicher
Tiefe. . Brandbomben haben die Einrichtung
des großen RatssaaleS zerstört. Feuer brach
auch in einigen anderen Hallen des zweiten
und dritten Stockwerkes aus . Zur Zeit der
Bombeneinschläge sollen sich 200 Angestellte im
Gebäude befunden haben, die sich jedoch retten
konnten . Der historische Gebäude'komplex des
Temple , das Zentrum der Londoner An¬
waltschaft , ist abgesperrt worden.

Judenregimenter für England
HM . Stockholm , 21 . Sept . Die Verhandlungen

zwischen den jüdischen Organisationen und
der englischen Regierung über die Aufstellung
einer jüdischenHilfstruppe zur Unter¬
stützung des Empires stehen — einer Meldung
deS Stockholmer „Nya Dagligh Allehanda" aus
London zufolge — vor dem Abschluß. Zunächst
handelt es sich um die Verteidigung Palästinas
und die Aufstellung einer jüdischen Legion , die
innerhalb der englischen Arme« in Aegypten
kämpfen soll .

H .W . Stockholm , 20. Sept . Beobachtungen
der verschiedensten neutralen Berichterstatter
aus London stimmen in der Feststellung über¬
ein. daß die deutschen Bomber in ihrer An¬
griffs - «nd Ziclarbeit immer kühner und ge¬
wissenhafter vorgeheu, womit also die engli¬
schen SelbstcntlastnngSversuche durch Lügen
über „wahllose Bombardierung Londons" end¬
gültig widerlegt werden.

„Niemals zuvor sind die deutschen Flugzeuge
so tief hereingekommen über die Stadt . Ein
ums andere Mal stürzten sich die Flugzeuge
durch die Feuersperren der Granaten "

, sagt
ein Londoner Bericht der „Stockholms Tidnin -
gcn" und „Svenska Tagbladct" bestätigt :
„Viele Stunden hindurch hielt die Bodenab¬
wehr ihr fürchterliches Sperrfeuer aufrecht ,
aber die deutschen Piloten fliegen niedriger als
in früheren Nächten ."

Neuer Bombentyp
Die neuesten englischen Berichte muffen diese

Wahrnehmung selber bekräftigen. Am Freitag¬
morgen wurde von dem Londoner Nachrichten¬
dienst hervorgehoben, daß die deutschen Flug¬
zeuge bei ihren Angriffen in der Nacht zum
Freitag einen neuen Anmarschweg cin -
geschlagen hätten : sie kamen über die nord¬
westlichen Vorstädte herein und zwar
sehr niedrig fliegend . Eine amerikanische Mel¬
dung aus London hebt hervor , daß die deut¬
schen Flieger eine neue Angriffstaktik
entwickelt hätten : man höre sie nicht, ehe die
Bomben gefallen seien , offenbar seien sie im
G l e i t f l u g über London gekommen . Schwe¬
dische Meldungen berichten über Anwendung
eines neuen Bombentyps mit kolossalen Wir¬
kungen während der letzten Nächte. „Man
müßte dieses Geschoß beinahe eine Land ,
mine nennen. Seine Wirkungen bei einem
Volltreffer sind nicht größer als die einer nor¬
malen großen Bombe an der Einschlagstelle ,
aber die Wirkungen nach den Seiten sind teil¬
weise phantastisch . Glas - und Ziegeldächer in
sehr großem Umkreise werden vollständig zer¬
splittert ." \

Es hagelt Bomben
Bomben fielen in der Nacht zum Freitag ,

den englischen Berichten zufolge , über ausge¬
dehnte Bezirke Londons. Unter jähem Wechsel
der Methoden seien auf englischer Seite wieder
mehr Scheinwerfer als in anderen Nächten in
Tätigkeit gewesen. Neben der Hauptstadt wur¬
den Plätze in Südost -, Nordwest - und
Mittelengland angegriffen. Im Laufe
deS Donnerstag fielen Bomben auf militärische
Ziele in Essex und S u s s e x . „Während des
Donnerstag und der Nacht zuvor erzwangen
sich gewaltige Flugzeugwellen den Durchweg
durch das englische Sperrfeuer und war.fen
ihre Bombenlast über große Teile der eng¬
lischen Hauptstadt ab. Zeitweise hagelte eS
Bomben über Westenb .
Geheimdebatten über den Luftkrieg

Trotzdem verkündet die englische Propm
ganda : „Die wesentlichsten Funktionen Lon¬
dons sollen in Gang gehalten werden. WaS
der Feind auch unternehmen wird." Diese An¬
kündigung stellt offenbar eines der Ergebniffe

H . W . Stockholm , 21. Sept . Die «enestea
aus London eingetrofsene» schwedischen Be¬
richte schildern die letzte» Nächte als die
schlimmsten seit Beginn des Krieges. Die
„Daily Mail " erklärt , es sei der „größte
Schrecken" gewesen , de» London jetzt erlebe.
Deutsche Flugzeuge seien in immer gröberer
Zahl und immer kürzere« Abstände « gekom¬
men . Die Bomben hagelte» nur so nieder.
Bo« vielen Teilen der Stadt , erklärt der Lon¬
doner Bericht der „Stockholms Tidningeu " ,
höre man schon vor Mitternacht Explosion aus
Explosion von Bombe« aller Kaliber . Die
nördliche « , südliche« nnd westliche» Vorstädte
würden Stunde «m Stunde von Bombe« ge¬
schüttelt . „Die Lnkt über uns war in Bewe¬
gung wie nnter einem Orkan . Wir hörte« daS
heulende Herannahen der Bomben und bas
ständige Wimmer« von Granatsplitter «, die
glühend auf die Straße fielen" . London ist
eine Festung, die nun schon beinahe zwei Wo¬
chen unter anhaltendem Fener steht.

„Die Londoner leben wie Ratten unter der
Erde"

, schreibt der Londoner Vertreter des
„SvenSka Dagbladet"

, Er schildert ferner an¬
gebliche Rachegelüste der Bevölkerung : man
hoffe, alles den Deutschen eines TageS heim¬
zahlen zu können ! ! Andere phantastische Hoff¬
nungen klammern sich an die Verheißungen
von Boulevardblättern , baß ein noch nicht da -
gewesenes neues Abhilsmittel zur Bekämpfung
feindlicher Nachtbomber erfunden sei . „Keine
Kanonen, keine Strahlen , keine Ballone oder
Luftminen" . Was es aber wirklich ist , weiß
auch der „Evening Standard " nicht anzugeben.

Mindestens 152 000 Menschen schlafen jetzt
allnächtlich , nach schwedischen Meldungen , in den
Untergrundbahnen . Biele gehen dort¬
hin vor allem, um den Krach der eigenen Ab-

Oxford Street ein Trümmerhaufen
wehrgeschütze nicht mehr zu hören, die jeden
Schlaf verhindern . In manchen Bezirken fül¬
len sich die unterivdischen Bahnsteige schon ab
4 Uhr . '

Zu den zerstörten Warenhäusern ist am Don-
nerstag einer der größten Londoner Betriebe,das Warenhaus Peter Robinson in Oxford -
Street hinzugdkommen . Eine Bombe traf das
fünfstöckige Gebäude derart , daß sofort Feuer
in mehreren Geschossen ausbrach. Ox¬
ford Street biete , so berichten Augenzeugen,
einen düsteren Anblick. Glas . Schutt und
Trümmer bedecken große Teile der Straße .
Ueberhaupt geben die ständigen Ausräumunas -
arbeiten großen Teilen des Londoner Westens
das Gepräge.

WL . Rom, 20. Sept . Abfcheu und Entsetzen
hat in ganz ' Italien die Nachricht von dem
schändlichen Attentat britischer Flieger ans
Bethel auSgelöst. Italiens Urteil laute , daß
di« englischen Machthaber, die sich mit einem
derartigen Schandmal des Mordes an Kran¬
ken , an Kindern, Krankenschwestern und Ver¬
wundeten bedecken , den letzten Schim¬
mer ihrer Ehre eingebüßt haben . Die
erste Feststellung , die die italienische Preffe
trifft , ist, daß es sich um einen vorsätzlichen
Mord handelt, da die englischen Fliegerdurch
Leuchtfallschirme ausdrücklich die roten Kreuze
der Bethel- Heilstätten seststellten und überdies
noch gerade in dieser Gegend Aufklärungsflüge

ausgeführt hatten , also in voller Absicht
und mit Vorbedacht Handelten . „$ ie
Grenzen der Menschlichkeit, vor denen jahr¬
hundertelang die Feindseligkeiten und der Hatz
Halt machten"

, so urteilt „Popolo di Roma",
wurden von den englischen Mordfliegcrn in
diesem Kriege, den England wollte und dem es
den barbarischen Charakter verlieh , durchbro¬
chen . Die teuflische Absicht der Engländer , die
schon vorher Kirchen , Krankenhäuser und
Friedhöfe mit geradezu satanischer Lust zer¬
störten, hat ihren Höhepunkt in einer Tat er¬
reicht. die ebenso unglaublich wie unwahr¬
scheinlich klingt, wäre sie nicht eine Tat der
englischen Barbarei gegen Wehrlose . Zugleich
aber ist dieser feig« Mord das Ergebnis jener
Hatzkampagne der englischen Propaganda und
vor allem der englischen Bischöfe, Geistlichen
und Vikare, die es wagen, sich C h r i st e n zu
nennen . Diese Tat zeigt wie keine andere
di« moralische Haltung des ganzen englischen
Volkes. das sich mit diesen Mord-fliegern auch
noch solidarisch erklärt .

"

Bomben auf niederländische Dörfer
rd. Amsterdam» 21. Sept . Am Donnerstag¬

nachmittag wurden auf Westkapelle in der
Provinz Seeland von englischen Fliegern drei
Bomben abgeworfen. Sie fielen außerhalb des
Ortes nieder und richteten nur geringen Sach¬
schaden an. In der Nacht zum Donnerstag
wurden auf die Gemeinde Beere mehrere
Bomben mit Zeitzünbung geworfen, die alle m
den Weidegrünben oberhalb des Kanals explo¬
dierten und keinen Schaden anrichteten. Das Dorf
Anna Peulowna in der Provinz Nordholland
wurde in der Nacht zum Freitig bombardiert.
Von fünf Spreng - und achtzehn Brandbomben
war ein Teil Blindgänger . Es entstand nur
Flurschaden und leichte Beschädigung an Wohn¬
häuser«.

Der Führer hat dem Regentschaftsrat
von Thai , Seiner Königlichen Hoheit Prinz
Aditya Dibabha, anläßlich des Geburtstages
Seiner Majestät des Königs von Thai draht¬
lich seine Glückwünsche übermittelt .

Reichsmini st er Dr . Goebbels stat¬
tete am Freitag der Ausstellung des weiblichen
Neichsarbeitsdienstes auf dem Retterplatz des
Reichssportfeldes einen Besuch ab . General -
arbeitsführer Dr . Decker führte Dr . Goebbels
durch daS errichtete Musterlager Gransee und
berichtete über Sinn und Zweck der Aus¬
stellung .

Der ttalieni sche Minister des In¬
nern hat verfügt — so berichtet „Tevere" —,
daß Juden der Aufkauf von Altmaterial ver¬
boten ist . Die Hanbelsgenehmtgungen und
Ausweise werden eingezogen .

Mussolini hat zwei gefallenen Marine¬
offizieren die höchste italienische Tapferkeits¬
auszeichnung verliehen.

Der bulgarische Handelsminister
Zagoroff erklärte , daß der bulgarische Staat
in nächster Zeit eine große Freizeit -Organi¬
sation nach dem Muster der deutschen „Kraft-
durch- Freude"-Organisation ins Leben rufen
werbe. Als Präsident sei der aus der Rot -
Kreuz-Organisation bekannte Dr . Zahofs vor¬
gesehen.

In Kobe traf an Bord des japanischen
Dampfers „Sataan Maru " eine thailändische
Freundschaftsmission unter Führung beS stell¬
vertretenden Verteidigungsministers von Thai¬
land ein .

Der britische ArbeitSminister
B e v i n erklärte im Unterhaus , bisherige ar¬
beitslose Arbeiter der britischen Koblenindu»
strie würben in Zukunft nicht mehr in diesem
Industriezweig beschäftigt, sondern, vor allem,
wenn es sich um junge Leute handele, zum
Kriegsdienst eingezogen .

Der französische KabtnettSrat
hat sich am Donnerstag mit dem Programm
der staatlichen Aufbauarbeiten befaßt, dessen
Verwirklichung am 12. September begonnen
wurde. Ein Betrag in Höhe von 12 Milliarden
Francs soll zur Verfügung gestellt werden. Die
Liste der geplanten Arbeiten wirb demnächst
veröffentlicht werden.

Englisches U'vook versenk
Britisches Zeltlager augegrisseu

* Rom , 20. Sept . Der italienische Wehr,
machtbericht vom Freitag hat folgenden Wort¬
laut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be»
kaunt: Eines «nscrer Geeaufkläruugsslngzeuge
hat ei« feindliches U - Boot mit Bomben an¬
gegriffen und versenkt .

In Rorbafrika habe » feindliche Luft»
augrifse auf be» Hafen von Derna sowie in
der Zone von Bomba, Tobrnk «nd Solln »
eine» Tote» und einige Verwundete sowie
leichten Materialschaden zur Folge gehabt. I »
Gibt e l B a r a « i ist ein englisches Flug¬
zeug von der Flak abgeschoffeu worden. Die
Zahl der im gestrigen Heeresbericht erwähnten
abgeschoffeue» feindlichen Flugzeuge beträgt
neuerliche » Feststellungen znsolge siebe«, dre
bcr wahrscheinlich abgeschossenen zwei .Ei» englischer Dampfer , der von «nserer
Luftwaffe im Aegäische« Meer angegriffen
wurde (gemäß Wehrmachtbericht vom 14 . Sep¬
tembers , ist mit einem Brand an Bord und
schwere» Schäden in den P y r ä u s eiugelau-
sen und befindet sich im Dock .

In Ostafrika hat eine Fliegerftassel ein
feindliches Zeltlager bei Radi Jufuf
(nordwestlich von Gallabat ) mit Bomben be¬
legt. Während des im letzte» Wehrmachtbericht
erwähnte» Luftangriffes aus Caffala haben un¬
sere Jagdflieger ein englisches Flugzeug vom
Typ Blenheim in Flamme» abgeschoffeu. Ein
feindliches Flugzeug , das im Wehrmachtbericht
vom 18. bs. Mts . als wahrscheinlich bei Mas-
sana abgeschoffe « gemeldet wnrde, ist 80 Km.
von der Stadt entfernt ausgefnude« worden.
Die Besatzung war tot.

Feindliche Angriffe auf Diredana . Giavcllo
nnd Mogabischo habe« nur ganz leichte« Scha¬
den und keine Opfer gefordert.

Mehr als 2000 Gegner abgeschossen
Die Lnftstege acht erfolgreicher Jagd , und

Zerstörergeschwader
* Berlin . 20 . Sept . Wie sich einzelne deut¬

sche Flieger durch besonders hohe Abfchuß-
zisfern auszeichnen, so gibt es auch eine An¬
zahl von Jagd - und Zerstörergeschwadcrn, di«
mit der Zahl ihrer Luftsiege den anderen als
leuchtendes Beispiel vorangehen. Bier Ge¬
schwader haben seit ihrem Bestehen mehr als
je 200 , vier weitere Geschwader mehr als je
800 Luftsiege errungen , so daß diese acht Ge¬
schwader insgesamt mehr als 2000 Gegner ab-
gefchoffen' haben . Innerhalb dieser Geschwader
hat sich eine Gruppe besonders ausgezeichnet ,
die allein 200 Luftsiege davongetragen hat.

Der Reichsfinanzminister im Westen
* Berlin , 20. Sept . Der Reichsminister der

Finanzen , Graf Schwerin v . Krosigk ,
begibt sich , begleitet vom Generalinspekteur des
Zollgrcnzschutzes und seinem persönlichen Re¬
ferenten, auf eine Besichtigungsfahrt in die
besetzten Gebiete im Westen , nm sich von dem
derzeitigen Einsatz des Zollgrenzschutzes zu un¬
terrichten und um aktuelle organisatorische
Fragen mit den maßgeblichen Stellen zu be¬
sprechen.

pumpwirtschaft
beim englischen Schatzamt

O .Sch. Bern , 21 . Sept . In der abgelaufenen
Woche hatte der britische Schatzkanzler wieder¬
um bei den englischen Banken einen kurzfri¬
stigen Kredit aufnehmen müffen , der diesmal
zehn Millionen Pfund betrug . Damit beläuft
sich die kurzfristige Verschuldung des englischen
Finanzministeriums bei den Banken bereits
auf 80 Millionen Pfund . Die Zeichnungenauf
die Kriegsanleihe sind nach wie vor recht
dürftig . Der Mißerfolg der Anleihepolitik
hat das ganze Kriegsbudget über den Haufen
geworfen. Auf der anderen Seite genießen
jedoch die Plutokraten nach wie vor in vollem
Umfang ihre Dtvtdendenprivilegien .
Die Imperial Chemical Industries schüttet
jetzt unverändert wie in dem Bortabre eine
Zwischendividende aus .
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„Heft des Wirlschaflspartlkularlsmus fallt“
Der Neichswirtschaftsminister zur Zolleingliederung des Protektorats

He. Prag , 20. Sept . Die Prager Wirtschafts¬
zeitung „Die Wirtschaft " veröffentlicht zur
Zolleingliederung des Protektorats einen Auf¬
satz deS Reichswirtschaftsministers Dr . Funk ,
in dem eS unter anderem heißt :

Mit der Eingliederung des Protektorats
Böhmen und Mähren in bas deutsche
Zollgebiet fällt ein Rest deS mitteleuropäischen
Ntrtschaftspartikularismus . Eitle Entwicklung,
für die schon Friedrich List vor 100 Jahren
gekämpft hatte und die im deutschen Zollver¬
ein ihr erstes praktisches Ergebnis gefunden
hatte, gelangt nunmehr zu ihrem organischen
Abschluß. Durch zahllose Reden. Abhandlun¬
gen und Resolutionen zweier Jahrzehnte zieht
sich wie ein roter Faden der Ausdruck des
Bestrebens, aus der Enge der ISIS gezogenen
Wirtschaftsräume herauszukommen.

All dies war jedoch angesichts der damals
Srschenden politischen Kräfte zur ErgebniS-

gkeit verurteilt . Erst die Erstarkung

Deutschlands unter Adolf Hitler
und die von ihm geschaffene friedliche Neuord¬
nung Mitteleuropas räumte die Feffeln hin¬
weg, die bisher die Durchsetzung des wirtschaft¬
lich Vernünftigen verhindert hatte. Heute, nach
einer entsprechend langen Ucberleitungsperiode
sind wir so weit , die letzten Ser einst so zahl¬
reichen Zollenklaven im Herzen Deutschlands
liquidieren zu können . Wenn die Wirtschaft des
Protektorats jetzt aus der Enge des bisherigen
Raums heraustritt , so bedeutet bas zweifel¬
los in dieser Hinsicht auch eine Belastungs¬
probe . Aber es kann kein Zweifel bestehen,
daß die gesunden und leistungsfähigen Erzeu¬
gungszweige des Protektorats diese Probe
nicht nur glücklich bestehen werden, sondern daß
sie in Hinkunft aus der Erschließung der un¬
geheuren Möglichkeiten des Großraumes jenen
Nutzen ziehen werben, der seinen Niederschlag
auch in einer Aufwärtsentwicklung deS Wohl¬
standes der gesamte » Bevölkerung finden mutz.

150000 schlafen ln der Untergrundbahn
Nachtangriffe fchlimmer als je —
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In Heller Mondnacht über London
Bombenflug mit -er Lu 88 — Unten tat sich die Hölle auf

Von Kriegsberichter Horst Lehmann
PN . Me graue Wolkendecke reißt auf und

lockert sich mehr und mehr. Am späten Nach¬
mittag hängen die Wolken rund und dick wie
Wdttebäusche im goldblauen Himmel, und un¬
sere Wetterfrösche haben auch für die ersten
Abendstunden gutes Flugwetter vorausgesagt.
So herrscht wieder einmal Hochbetrieb im Ge¬
fechtsstand der Gruppe. Der große Karten¬
tisch ist bedeckt mit Blättern und Zielunter¬
lagen. Einem Viertel nördlich der Themse gilt
der heutige Angriff. Lebenswichtige Betriebe
und Werke , Fabriken für Heeresbedarf und
Bahnhöfe liegen dort inmitten des dichtbevöl¬
kerten Stadtteiles . Die Flugzeugführer stecken
bereits auf ihren Karten die Kurse ab .
Heber den Wolken nordwärts

Kupferfarben steht die Sonne tief im We¬
sten. Da gehen wir zu den Maschinen und
machen uns fertig. Ein Blick auf die Uhr.

7-- ——— - ^

und her rütteln und schütteln heftige Böen uns
durch. So nahe liegen die Schüffe. Starr flie¬
gen wir unseren Kurs auf das Ziel . Ein leich¬
ter Ruck geht durch die Maschine . Jetzt sind die
Bomben heraus . Ich sehe , wie sie ins Dunkel
sausen . Sekunden banger Erwartung folgen .
Werden sie sitzen ? Hurra , da blitzen die ersten
schon auf. Der grelle Feuerschein sticht fast
schmerzhaft in die weit aufgerissenen Augen ,
und wieder und immer wieder zerreißt der
Blitz der berstenden Bomben das Dunkel der
Nacht. In Bruchteilen einer Sekunde sind Ein¬
zelheiten der nächsten Umgebung genau zu er¬
kennen . Erleichtert atmen wir auf. Unsere
Bomben haben gesessen . In weitem Bogen
drehen wir ab , um den folgenden Kameraden
den Zielraum freizumachen . Wütend belfert
die Flak uns nach. Noch lange sehen wir unten
den roten Brand von London .

Wir überfliegen die Themse mit Kurs auf
den Heimatflughafen. Hoch über uns lächelt der
Mond. London liegt schon weit hinter uns . Da
haschen wieder Scheinwerfer nach uns , halten

uns fest , verlieren uns und schlendern ihre
Strahlenbündel in den Himmel. Von Flakfeuer
ist nichts mehr zu bemerken , also sind Nacht¬
jäger da. Wir bohren unsere Augen tief . hin¬
ein in das matte Dunkel . Minuten der höchsten
Spannung folgen . Von wo werden die Nacht¬
jäger kommen ? Von oben , von unten , von hin¬
ten oder von vorn ? Niemand weiß es,' aber
wir alle sind bereit , sie gut zu empfangen. Ach¬
tung, sie sind uns schon dicht auf den Ferien ,
gleich werden sie da sein. Da haben die Schein¬
werfer einen von ihnen erwischt. Wie eine
Motte hängt er in ihrem Licht . Drei , vier an¬
dere Kegel packen ihn auch . Jetzt schießt er
Leuchtkugeln , grün und weiß , aber die Schein¬
werfer sind zufrieden, baß sie einen gefangen
haben und laffen ihr Opfer nicht mehr los.
Uns soll es recht sein.

An der Küste ballert die Flak uns ihre letz¬
ten Grüße nach. Wir sind unter die Wolken
gestoßen und fliegen dicht über das silbern ge¬
streifte , im Mondlicht glitzernde Meer unserem
Flugplatz zu.

Reichsmiuister des Auswärtige « von Ribbcutrop i« Rom
ReicstSautzenminister von Ribbentrop and der ttastenlfche Außenminister Graf Ciano beim
Abschreiten der Ehrenformation nach dem Etntrelsen der ReichSaußenministcir , (Prcssc-Hoffmann)
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Neues Funkbild aus Loudou

Dieser Bild , dar von London nach Neuyork und von
dort weiter nach Berlin gefunkt wurde , veranschaulicht
die Wirkung der deutschen Beraeltunaranarisfc auf dar
Herr der EmvireS . Er a«krt vernichtete LagervLufcr
in London . tAssociated-Bretz-M .i

Wir haben noch 15 Minuten Zeit . Auf einem
Stapel Bomben sitzen wir vier von der Be¬
satzung des Flugzeuges „Karl" und scherzen
und lachen in jener leichten Erregung , wie sie
die letzten Minuten vor dem Einsatz nun mit
sich bringen.

Schneller und schneller rollen wir über den
Platz , heben uns ab und fliegen der Kanal¬
küste zu . Unter uns versinkt das Land in ein
perlgraues Dämmern . Wir aber steigen höher
und höher in ein buntfarbenes Licht . Ueber
den Wolken ziehen wird nordwärts , Soweit
das Auge nur reicht, stehen die weißen Tup¬
fen über dem Schwarzblau des Meeres , das
wir noch immer an den hellen Kämmen der
Wogen erkennen. Ringsum flammt am fer¬
nen Horizont ein breiter Streifen des sinken¬
den Lichtes in allen Farben des Regenbogens
auf, bis er im Osten sich allmählich im tinti¬
gen Blau der Nacht verliert . Die Wolken fär¬
ben sich violett. Ich habe mich lang in die Bo¬
denwanne gelegt , das Maschinengewehr schutz¬
fertig gemacht und starre nach unten.
Brände auf beiden Ufern

Durch die Wolkenlöcher sehe ich den schma¬
len Streifen der Brandung und dicht dahin¬
ter rostbraunes Land . Bald zucken unten

Blasenleiden
Pas Wasser habe ich als Arznei be¬
frachtet , und auf diese Weise bin ich
die Entzündung der Blase losgewor-
den . Mein Leiden habe ich jetzt 17J . u.
mich so durchgeschl. Ihr Wasser heilt.

MJLFedter , Kfm., Jihlingen/B .,Bahnhofstr.28. 12.8.38.
SO grolle Flasdten Bisfcirchener Heilquelle Kerfuprudel 12-60,
li gro4e Flasdien KM14. -. Niederlage:

Bahm 4 Bettler , Karltruhe, Zirkel 30, Ruf 255.

Lichtpünktchen ans , und milchige Strahlenbün¬
del tasten hinter uns her, springen voraus
und haschen nach uns . Granaten der Flak zer¬
reißen das Dunkel der Nacht . Jetzt hat uns
ein Scheinwerfer erwischt, doch bevor die an¬
deren Strahlenarme uns greifen, sind wir
schon wieder in das Dunkel gestürzt . Kilo¬
meterweit ist zuweilen keine einzige Wolke zu
sehen . Die gelbe Scheibe des Mondes gießt
ihr helles Licht durch das Dach der Kabine.
Und die weißen Bündel der Scheinwerfer blit¬
zen aufgeregter denn je um uns her. Ueber
London hängen jetzt wieder Wolken . Aber sie
sind nicht dicht genug, um die Riesenstadt an
der Themse unseren Blicken zu verbergen.
Bombenblitze zerreihen das Dunkel

Aus allen Rohren donnert die Flak , jagt
schwere und schwerste Granaten zu uns her¬
auf, und die Wolken , darin wir zeitweilig flie¬
gen , blitzen hellauf von dem Feuerschein . Hin

Mit edier belli im Tiefflug über England
Ein toller Klug des Oberleutnants <*>. — Aus solchem Holz sind unsere Kampfflieger geschnitzt

Von Kriegsberichter Hans Winkel

PK . „Haben Sie schon von dem tollen Flug
von Oberleutnant S . gehört?" ruft mir im
Vorbeigehen ein Leutnant zu . „Das müssen
Sie sich von ihm selbst erzählen laffen . Sie fin¬
den ihn schon wieder auf der Stube ."

Strahlend begrüßt mich Oberleutnant S . mit
den Worten : „Sie haben wohl schon was ge¬
hört. Das war heute eine pfundige Sache , das
hat Freude gemacht." Ohne weitere Auffor¬

derung erzählt er mir dann in seiner frischen
Art , die den Ostmärker nicht verleugnen kann ,
von seinem Flug . „Sie wissen wohl, ich hatte
einen Sonderauftrag , der von mir forderte,
daß ich einen Flugplatz nördlich Lin¬
coln mit Bomben zu belegen hatte. An sich
heute bei dem Wetter eine hoffnungslose Sache .
Trotzdem . Es mußte gewagt werden . Ich habe
vorher meine Berechnungen genauestens durch¬
geführt, denn es war klar, daß das ganze Un¬
ternehmen ein Blindflug werden würde. Nie¬
drige Wolken , schlechte Sicht . Dennoch bat alles
geklappt .
MGs . funken den ersten Gruh

In mittlerer Höhe sind wir über die Nord¬
see gegangen. Navigation stimmte bestens .
Durch dicke Wolkenwände bin ich stur mei¬
nen errechnten Kurs geflogen . Ich hatte
eigentlich schon vor dem Start das Gefühl,
daß mir heute eine große Sache glücken müßte.
Auch meine Besatzung war wieder in bester
Stimmung . Als nach meiner Meinung das
Ziel erreicht sein mußte, Hab ich die Maschine
auf den Kopf getreten. Mit Pfundsfahrt runter
und durch die Wolken . Zum Glück freier Blick
— und was meinen Sie . unter uns lag der
Flugplatz. Genau konnten wir die Hilfsziele
ausmachen . Jeder von uns hatte das Luftbild
im Kopf . Nur 300 Meter hoch sind wir über
den Platz hinweg . Meine Männer funken
denen unten ihren ersten Gruß aus den MGs .
Nach kurzer Orientierung Hab ich die Maschine
wieder in die Wolken gezogen und bin eine
große Schleife geflogen .
In Ivv Meter Höhe über Städte
und Dörfer

Beim Rückflug bin ich auf 150 Meter runter¬
gegangen. Schon hämmern die Maschinenge¬
wehre wieder ihre Garben heraus . Diesmal
werden die Flugzeuge aufs Korn genommen.
Aus den Maschinen sehen wir Soldaten her¬
ausspringen und in Deckung gehen . Aus den
Baracken stürzen Tommies , die erstaunt nach
oben zeigen und scheinbar nicht begreifen, um
was es hier geht . Auch ihnen machen unsere
MGs . schnell klar , daß das blutiger Ernst ist.
Das war sicher eine böse Uoberraschung für die
Herrschaften .

Unterdes hat mein Beobachter mit der größ¬
ten Genauigkeit seine Bomben ausgelöst und
wohlgezielt auf Hallen und Flugzeuge gefetzt .
Heftige Detonationen und die Vernichtung von
mehreren Flugzeugen konnten wir genau be¬
obachten. Im Tiefflug bin ich über Lincoln
zurückgeflogen . Meinen Auftrag konnte ich mit
bestem Erfolg durchführen. Da noch Bomben
in den Schächten waren , galt es hierfür noch
ein geeignetes Ziel zu finden. Ich habe mich
dann als Heckenspringer betätigt .
Immer in 100 bis 140 Meter Höhe bin ich
über Landstraßen, Dörfer und Städte bahin-
gerast . Das mag für manchen Engländer ein
böses Erschrecken gewesen sein . Keine Jäger
waren zu sehen, und Flak rührte sich nicht.
Eine Lastwagenkolonne auf einer Landstraße
wurde ganz kurz mit unseren Maschinenge¬
wehren beharkt . Verwirrung auf der ganzen
Linie. Für meinen Funker und Bordmechani¬
ker der große Tag . Jedes lohnende Ziel
wurde mitgenommen. Noch hatten wir die letz¬
ten Bomben in der Maschine .
Die Flakgeschütze noch zugedeckt

Da sehen wir in der Ferne eine größere
Stadt . Dort muß sich ein Ziel finden. Ich
überfliege die Stadt . Richtig , da unten eine
Militärkolonne . Hei , sind unsere Eier

da hineingespritzt. Die Engländer müssen sich
bei diesem Wetter besonders sicher gefühlt
haben. Jedenfalls haben sie heute kaum mit
deutschen Angriffen gerechnet . Die Ueber-
raschung war um so vollkommener. An der eng¬
lischen Küste sehen wir zirgcdeckte Flakgeschütze.
Schnell auch dort noch ein paar Feuerstöße
hineingeschickt, um den Tommy wach zu
machen. Bis die sich gefunden haben , sind wir
längst über See. Wieder auf Höhe geht es im

Nicht allein der Waffensoldat ist Träger des
nationalsozialistischen Freiheitskampfes Der
totale Krieg fordert vielmehr den Einsatz aller
Kräfte des ganzest Volkes. So stehen Heimat
und Front zusammen als eine schlagkräftige
und unzertrennbare Einheit , geeint im Glau¬
ben an Blut und Boden, bereit , durch Kampf
und Opfer ihr Lebensrecht zu verteidigen.

Wo stand nun im ersten Kriegsjahre die
SA . ? Die Bilanz der SA . ist eine stolze Ant¬
wort auf diese Frage . In allen Teilen der
deutschen Wehrmacht erfüllten rund 5 0 v . H.
aller SA . - Männer und über 8V v . H.
des SA . - Führerkorps ihre Pflicht als
Waffenträger , angefangen vom einfachen SA .-
Mann bis zu den Führern der Gruppen und
Hauptamtschefs der Obersten SA .-Führung .
Ihre Einsatzfreudigkeit und Hingabe, ihr
Draufgängertum , ihre Liebe zum Führer und
ihren Glauben an seine Idee und an den Sieg
haben sie Auge in Auge mit dem Feind tau¬
sendfältig bewiesen . Die vielen Auszeich¬
nungen , die sich SA .- Männer für Tapfer¬
keit vor dem Feinde und für besondere Lei¬
stungen erwarben, sprechen eine aufschlußreiche
Sprache.

Obwohl es den Weisungen des Stabschefs
entsprechend selbstverständlich war , daß die SA .-
Männer im Freiheitskampfe der Nation sich
selbstlos in das Volksheer einreihten , kamen
trotzdem auch geschlossene SA . - Ein¬
heit e n gegen den Feind zum Einsatz . Im
Polenfeldzug traten sie als Grenzschutz -
formationen in Fühlung mit dem Feinde
und schlugen sich tapfer und siegreich. Beim
Durchbruch durch die ' Maginotlinie zeichnete
sich ein Sturmbann der SA . - Standarte
„F e l d h e r r n h a l l e" aus , der als Bataillon
in einem Infanterieregiment des Heeres
kämpfte . Ter Führer dieses Bataillons . Stan¬
dartenführer Major Raben . starb an der
Spitze feiner stürmenden SA . -Männer den
Heldentod . Der übrige, größere Teil der
Standarte „Feldherrnhalle " stand bei den Fall¬
schirmjägern und hatte teil an den heldenhaf¬
ten Waffentaten von Eben-Emael und Rotter¬
dam .

Allenthalben, bei den Panzern , den Gebirgs¬
jägern , bei der Infanterie und Artillerie , bei
den Pionieren , Reiter - und Nachrichten¬
einheiten der Wehrmacht , in den Propaganda¬
kompanien sowie in den Fernaufklärungs !-,
Bomben- und Jagdstaffeln der Luftwaffe wie
auch bei der Kriegsmarine haben die Männer
der SA . gezeigt , daß sie die alten Idealisten
des Führers geblieben sind .

Die gleicheHaltung ist bei den SA .-Männern
festzustellen , denen es nicht vergönnt ist, in der
kämpfenden Truppe zu ' stehen. Sie kannten
nur ein Streben , sich in der Heimat der Front
ivürdig zu erweisen . Einen besonders breiten
Raum ihrer Arbeit nahm die vormili¬
tärische Wehrerziehung ein . Die Zahl
der Freiwilligen , die hier auf den Wehrdienst
vorbereitet wurden, hatte im ersten Kriegs¬
jahre 2 Millionen überschritten. Dazu kamen
für die SA .- Einheiten zahlreiche andere Ein-
satzerforderniffe , aus deren Vielgestaltigkeit
nur die Erntehilfe , Geländearbeiten für
Kriegszwecke , Katastrophenhilfe, Bewachung

alten Kurs zurück. Dem Geschwaderkommo¬
dore mußte ich sofort telephonischen Bericht
erstatten. Er hat der Besatzung seine Aner¬
kennung ausgesprochen . Solche Tour möchte
ich jeden Tag machen."

Aus solchem Holz sind unsere Kampfflieger
geschnitzt . Dieser Flug mit einer He 111 ist
fürwahr ein Husarenstück . Dieser Fliegergeist
ist es , der England langsam zermahlt und in
die Knie zwingt.

und Sicherung kriegswichtiger Anlagen, Aus¬
bau von Truppenunterkünften , Hilfeleistungen
bei Truppentransporten und Ahwehr von
Schädigungen der deutschen Wirtschaft durch
feindliche Luftangriffe erwähnt seien. Beson¬
dere Würdigung verdienen auch die Opfer der
Männer in den Blutspenbetrupps , die durch
ihren persönlichen Einsatz manchem Kranken
und Verwundeten das Leben retteten.

In der historischen Reichstagssitzung vom 19.
Juli 1940 fand das Wirken der SA . im ersten
Kriegsjahre seine Würdigung dadurch , daß der
Führer dem Stabschef der SA . höchste Aner¬
kennung zollte und hervorhob, daß die Arbeit

vr . st. Dtraßburg , 20. Sept . Die erste Fahrt
badischer Dichter durch das befreite Elsaß, an
der viele namhafte Dichter und Schriftsteller
aus dem badischen Land beteiligt sind führte am
ersten Tag von Karlsruhe aus über Lau -
terburg , über die alten Schlachtfelder des
70er Krieges bei Weißenburg und Wörth
und über Lützelstein auf die Hünen¬
burg , wo Dr . S p i e s e r , der langjährige
Herausgeber der Straßburger Monatshefte
und verdienstvolle Vorkämpfer für den völki¬
schen Gedanken im Elsaß, die badischen Gäste
und seine Freunde und Mitkämpfer auf der
durch seine Initiative wiedererstandenen Burg
herzlichst begrüßte. Worte herzlicher Freund¬
schaft und gegenseitigen Verständnisses wurden
hier in zwanglosen Gesprächen untereinander
ausgetauscht . Nach Stunden gastfreundlichster
Bewirtung und Aufnahme in den Räumen der
weithin ins Land schauenden Burg , die in den
vergangenen Jahren zu einer Feste des seiner
wirklichen Aufgabe bewußten Elsaß geworden
ist, traten die badischen Dichter nun gemein¬
sam mit denen aus dem Elsaß die Weiterfahrt
nach Straßburg an.

In den Vormittagsstunden des zweiten Ta¬
ges der Fahrt empfing der Chef der Zivilver¬
waltung für das Elsaß, Gauleiter und Reichs¬
statthalter Robert W a g n e r , d >e Gäste in den
Räumen der Reichsstatthalterei in Straßburg .
Der Gauleiter richtete herzlichste Worte der
Begrüßung an die „geistigen Künder und Se¬
her der großen deutschen Erhebung" im ober¬
rheinischen Raum und begrüßte diese seine
Mitkämpfer im befreiten Elsaß. Um diesem un¬
glücklichen Land , das zwischen den beiden größ¬
ten militärischen Nationen Europas gelegen
habe , zu helfen , seien wir hierher gekommen ,
und er hoffe daß die Dichter, die ihn bis jetzt
in der Wacherhaltung des Gedankens an das
Elsaß in Baden in den schweren Jahren unter¬
stützt hätten, jetzt ihre Kraft auch einsetzten für
die geistige Gewinnung dieses schönen
Landes, bas wir bei unserem Einzug so trostlos
vernachlässigt vorgefunden hätten. Denn nur so
könnten die Menschen hier ihren rechten Weg

der SA . vom Stabschef im Sinne höchster
Staatserhaltung organisiert und die vor- und
nachmilitärische Wehrerziehung der Millionen¬
masse der SA .- Männer von ihm gesichert sei.

Der kurze Rückblick auf das erste Kriegsjahr
läßt uns nicht zuletzt in tiefer Dankbarkeit der
Männer gedenken , die auf den Schlachtfeldern
des uns von England aufgezwungenen Krieges
blieben. Unter ihnen finden wir die Namen
verdienter Mitkämpfer des Führers , dem ihr
wie unser aller Leben verschrieben ist.

L^ .-Obersturmküllrer Hanl

Ritterkreuz
für verdienten Ll-Boot -Kowmandanten

" Berli «, 20. Sept . Der Führer «ud
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Raeder , das Rit »
terkreuz des Eiserne» Kreuzes Kapitäuleut -
naut Kuhuke .

Kapitänleutnant Günther Kuhnke hat als
Unterseebootskommandant zweimal unter be¬
sonders schwierigen Verhältnissen und unter
vollem Einsatz seines Bootes in flachen strom¬
reichen Gewässern Minenaufgaben durchger
führt . Außer diesen schwierigen Unternehmun-

-gen hat Kapitänleutnant Kuhnke insgesamt 14
Schiffe mit 76191 BÄT . — oft unter starker
Wasserbombenabwehr— versenkt . Diese vor¬
züglichen Leistungen erreichte er durch seine
ruhige Ueberlegenheit und kaltblütige Zähig^
fett¬

in die Zukunft finden . Der Gauleiter dankte
sodann den elsässischen Dichtern für ihren
Kampf und ihre treue Einsatzbereitschaft in den
vergangenen schweren Jahren . Ten Badenern
sagte er Dank dafür , daß sie drüben den Ge¬
danken an bas Elsaß und di-e Liebe zu diesem
verwandten Nachbarland immer wachgehalten
hätten durch ihr Schaffen . Und wenn er jetzt
den Appell an sie richte , auch in Zukunft zu
ihrem Teile mit zu helfen bei der vielen Ar¬
beit , die wir hier im Elsaß vorgefunden hätten.

Gesunde, nicht nur schöne
Zähne sind das Ziel der

richtigen Zahnpflege.

»I »UiCHLORODO NT

so rufe er sie damit zu einer der schönsten Auf¬
gaben für die Zukunft auf, zu einem Auftrag,
dem sie sich mit der gleichen Liebe und Hingabe
widmen sollten , wie bisher . Nach diesen von
den anwesenden Dichtern mit Beifall und gro¬
ßer Aufmerksamkeit und Zustimmung aufge¬
nommenen Ausführungen überreichte der Gau¬
leiter jedem einzelnen Fahrtterlnehmer ein
wertvolles Mappenwerk mit Stichen von Wen¬
zel Hollar , Straßburger Ansichten aus Stadt
und Volksleben aus der Zeit des 80jährigen
Krieges. Jedes Geschenk enthält eine Widmung:

„Zur Erinnerung an die Elsaßfahrt badischer
Dichter vom 19 .—21 . September 1940 , gewid¬
met vom Chef der Zivilverwaltung des Elsaß,
Gauleiter und Reichsstatthalter

Robert Wagner .
"

Im Anschluß sprach der Gauleiter noch einige
Zeit zwanglos zu den Dichtern, die später ihre
Fahrt nach Oberebnheim fortsetzten .

An allen Fronten bewährt
Rückblick auf ein Jahr Kriegseinsatz der SA . /Die Hälfte aller Männer unter Waffen

Elsatzfahrt badischer Dichter
Der erste Tag führte bis Strahburg — Empfang durch Gauleiter Robert Wagner

'

TUzht noch füt den Winter sorgten
und ITZarmeladen oderQjßiees einkochen !
ffürJ¥Caumeri(Zwetschgen) , Äpfel,Birnen, und andere Jrüehte finden Sie gute
ikercturorschrifien in dem {Re^eptheft für Tilarmeladen -und Qelee-Bereitung

mit Df,
Verlangen Sie es bei Jhrem Kcutfrncmn oderbei Dnüugusf Oetker, Bielefeld .



Sette 4 KARLSRUHE - LAND Samstag , 21 . September 1940

Die Buchreihe, die jeder lauft
98 Bilder Weltgeschehen in fünf Buchabzeichen — Heute an jedem Rockaufschlag
Ein Jahr ist eine Winzigkeit im Leben bet

Nation . Es taucht unter im Jahrzehnt oder
wird aufgesogen von der Bedeutung des Jahr -
Arndcrts . und doch kennen ivir Jahre , die dem
Jahrzehnt — ja selbst dem Jahrhundert ihren
Glanz und ihre Größe geben .

Das vergangene Jahr war ein solcher Ab¬
schnitt, der aus der Geschichte unseres deutschen
Volkes nMt mehr fortzudenken ist . An der
Härte dieses Jahres wurden wir selber harr— und «an seiner Größe richten wir uns aus.
Dieses/vergangene Jahr des Kampfes und

zwungenen Krieg geführt — sondern um auf -
zurichten und eine soziale und kulturelle Ent¬
wicklung anzubahnen , zu der polnische Führung
und Herrschaft sich als unfähig erwiesen hatten .

In SH) Bildern zieht ein Stück Weltgeschichte
an unseren Augen vorüber — Weltgeschichte,
die wir miterleben durften ! Dokumente von
größter Bedeutung und ein wertvoller Besitz
also sind diese fünf Bändchen , die am 21 . und
22. September an den Rockaufschläg.'n jedes
deutschen Volksgenossen flattern werden . Daß
jeder von uns alles daransetzcn wird , um alle
fünf zu besitzen — dessen sind wir überzeugt .

Aus dem Albtal
m. Ettlingen . (Todesfall .) Nach langem ,

schwerem Leiden starb am Ende eines arbeits¬
reichen Lebens im Alter von 07 Jahren Fa¬
brikant Heinrich Schoth . Mit Fabrikant
Schoth ist ein von vorbildlicher Pflichtauffas -
sung , aufrechtem Wesen und sozialem Geist ge¬
tragener Arbeitgeber von uns geschieden. Ten
Hinterbliebenen unser herzliches Beileid .

(S ch u tz w a l l e h r e n z e i ch e n .) Das Schutz¬
wallehrenzeichen wurde verliehen an den Flie¬
ger Emil Leitz und den Arbeiter Arthur
S ch l a m p p .

(Invalidenversicherung .) Di « Bet -
tragskontrolle der Invalidenversicherung in
der Stadt Ettlingen findet am Dienstag , 24.
und Mittwoch , 28 . September hier statt . Die
unständig Beschäftigten müssen ihre Quittung » »
karten am Freitag . 26 . September vorlegen .

I ^ MHsStraßM '
MSammlunsM

■ ÄM 21 .u . 22 . $ EPTEMBER
« MARTINI ATEUEB ALBBECHT

Sieges beherrscht uns und erfüllt uns bis zum
äußersten . Wir fühlen seine Bilder für immer
in uns lebendig .

Diese Bilder des vergangenen großes Jahres
nun , die wie Monumente unseres Sieges in
die Zukunft hineinragen , sind auf winzigem
Raum in fünf kleinen Abzeichen -
Büchlein zusammengedrängt , die uns du
erste Reichsstratzensammlung für das Kriegs -
WHW . 1940/41 heute und morgen bringen
wird . In den 96 Bildern dieser kleinen Bänd¬
chen zu 3 % mal 5 cm Größe , die den Titel :
„Des Führers Kampf im Osten "
führen , rinnt ein Stück Weltgeschichte ab.

Jede bedeutungsvolle Phase der Vor¬
geschichte des Krieges — der Vertragsab¬
schluß mit Sowjetrußland , des Führers Rede ,
die Antwort Polens und die Drohungen der
Westmächte, Polens Herausforderungen rinnt
Bild für Bild vor uns ab . Jedes bedeutsame
Ereignis ist durch ein eindrucksvolles Photo
vergegenwärtigt , das uns erneut die ganze
Spannung jener Stunden fühlen läfft.

In zwei weiteren Bändchen erleben wir dann
den glanzvollen Siegeszug der achtzehn
Tage . Jeder Tag ist in einem Bild sestge -
halten . Monumente und Meilensteine des
Sieges sind diese Bilder — hart wie aus Eisen
geschnitten die Konturen von Licht und Schat¬
ten darauf . Immer wieder taucht dazwischen
der Führer auf . Im Brennpunkt der Ereig¬
nisse steht der kühne Feldherr und Sieger
gigantischer Schlachten .

Das vierte Bändchen zieht die Bilanz . Dort
häuft sich polnische Schande über den
Zeugnissen eines verbrecherischen und verblen¬
deten Regimes , nnd hier erhebt sich der
deutscheSieg und wird zum Gewissen auch
dieses Landes . Des Führers Arbeitsmänner
marschieren mit griffbereitem Spaten und las¬
sen unter den Trümmern des alten Polen ein
neues Land auferstehcn . Aufbau und Befrie¬
dung finden in den Bildern des letzten Bänd¬
chens ihre historische Verewigung . Nicht um
zu zerstören hat der Führer den ihm aufge -
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Magen ,
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Xnvnauer
Apollo - Sprudel

gut zum Misdien mit Wein und
Fruditsäften

®ro»p*Kt* Kostaniot »oft de» MlneraiO-unn** *9 Bad überklug**

(D ie n st a p p e l l Ortsgruppe Ett -
lingen - Ost . ) Sämtliche uniformierten Po¬
litischen Leiter treten am kommenden Mitt¬
woch pünktlich um 19 .50 Uhr im Schlohhof an .
Auf den Dtenstbefehl wird besonders hinge¬
wiesen.

( Vom Sport .) Der Spielausschutzvorsit -
zcnde des Fußballvereins gibt für das Spiel
am Sonntagnachmittag gegen eine Mannschaft
der Wehrmacht nachstehende Aufstellung be¬
kannt : Markusch . Haab , Schantze . Gruber ,
Füger , Schweigert . Hug , Klee , Klein . Metzger
und Rech . Das Spiel beginnt im übrigen nicht

*»ra 3 Uhr , sondern bereits um 2 .30 Uhr . Auf
die Veranstaltung machen wir letztmals auf¬
merksam . Um 1 .30 Uhr findet der Handball -
kampf statt .

Etzenrot . (Hohes Alter .) In dem zur
Gemeinde Etzenrot gehörenden Ortsteil Neu¬
rod feiert am 23. b . M . in körperlicher und gei¬
stiger Frische Direktor a . D . Widmann sei¬
nen 70. Geburtstag . Seine Lebensjahre reichen
von einer großen geschichtlichen Zeitenwende
des deutschen Volkes zur anderen und sind
ausgeführt von reichen persönlichen Erlebnis¬
sen . Bor mehr als drei Jahrzehnten ließ der
Jubilar sich nieder in dem schönen Tal ' der
Alb , wo gegen Ende des letzten Jahrhunderts
eine bis in die heutigen Tage durch Qualitäts -
leistung weithin bekannte Spinn - und Weberei
erbaut worden war . Diese wurde für ihn auf
lange Zeit die Stätte segensreichen WirkenS .
zunächst als Prokurist und später dann als
Direktor des Betriebes . Wir wünschen dem
Jubilar noch viele gesunde Jahre im Kreise
seiner lieben Familienangehörigen und ge¬
sunde Heimkehr seiner im Felde stehenden
Söhne !

h. Neuburgweier . (Auszeichnungen !)
Aus unserer Gemeinde erhielten folgende Ein¬
wohner Auszeichnungen : Hauptmann Kirch-
mann die Spange zum E .K., Gefreiter Her¬
mann Reichert das E .K. II , Salomon Wächter
wurde mit dem Schutzwallehrenzeichen aus¬
gezeichnet.

Blick vom Turmberg
m . Jöhlingeu . (Reiche S t c i n o b st e r n t e .)

Eine Rekordzwetschgenernte kann man in die¬
sem Jahr verzeichnen . Trotz der wenig gün¬
stigen Aussichten im Frühjahr sind Qualität
und Quantität sehr gut . Allabendlich kann
man in den einzelnen Sammclstellen beobach¬
ten . wie die schönen dunkelblauen Früchte als
Markt - und Brennereizwetschgen abgegeben
werben . Mancher Bauer ist hier für den Aus¬
fall der Birnen und Aepfel in finanzieller
Hinsicht entschädigt.

(Geburtstagskinder . ) Wieder können
wir zwei betagte Volksgenossen beglückwün¬
schen : Landwirt Franz Silvery feierte am
17. September seinen 73. und Lorenz Vogel ,
Sattlermeister , am 20. September seinen 74 .
Geburtstag . Beide sind trotz ihres Alters noch

sehr rüstig und gehen täglich ihrer Arbeit nach .
Wir gratulieren .

(Fest der goldenen Hochzeit .) Das
seltene Fest der goldenen Hochzeit feiern am
kommenden Sonntag die Eheleute Heinrich
Gretz Landwirt und seine Ehefrau Katharina
Gretz gcb. Vogel . Der Jubilar ist 75 Jahre
und die Jubilarin 72 Jahre alt und noch bei
bester Gesundheit . 5 Kinder und 11 Enkelkin¬
der werden an diesem Tage ihren Eltern bzw.
Großeltern zu ihrem seltenen Fest gratulie¬
ren . Die Familie Gretz ist hier ein alteinge¬
sessener Stamm , der auf Jahrhunderte zurück¬
geht . Ahnen und Vorahnen ivaren von Beruf
aus Bauer . Auch die 5 Kinder und Enkel¬
kinder sind alle dem Berus ihrer Vorfahren
gefolgt und alle in der Landwirtschaft tätig .
Wir wellen es nicht versäumen , der Familie
Gretz zu ihrem Jubeltag zu gratulieren und
ihr noch viele Jahre gemeinsamen und guten
Wohlergehens zu wünschen.

Aus der Melanchthoustadt
h . Brette « . (Volksbücherei . ) Die Städt .

Volksbücherei unter der bewährten Leitung
von Gewerbeschulöirektor Koberske , hat diese
Woche wieder für die Oeffentlichkeit ihren Be¬
trieb geöffnet . . Die Bücherei besteht aus eini¬
gen tausend Bänden aller Wissensgebieten und
wird von vielen Volksgenossen benützt . Die
Ausgabe erfolgt jeden Mittwochabend und ist
kostenlos .

(Geburtstag . ) Die Ehefrau des Gotthilf
Schneider feierte dieser Tage in bester Ge¬
sundheit ihren 70 . Geburtstag .

Vier Zahre Zuchthaus für Rassenschänder
Wegen Rassenschande hatte sich vor der

Karlsruher Strafkammer der 51 Jahre alte ,
erheblich vorbestrafte Hermann Helfrich aus
Karlsruhe zu verantworten . Der Angeklagte
hatte in Karlsruhe von Oktober 1935 bis Mitte
1936 und von Februar 1933 bis April 1939 mit
einer Jüdin intime Beziehungen unterhalten .
Wegen fortgesetzten Verbrechens der Raffen¬
schande verurteilte das Gericht den geständigen
Angeklagten unter Einbeziehung einer durch
die Karlsruher Jugcndschutzkammer am 25.
Juli 1939 wegen Sittlichkeitsverbrechen ausge¬
sprochenen Gefängnisstrafe von 15 Monaten zu
einer Gesamtzuchthausstrafe von
v i er Jahren . Auf diese Strafe wurden drei
Monate Untersuchungshaft angerechnet , ebenso
die bereits verbüßte Strafzeit . Die bürger¬
lichen Ehrenrechte wurden dem Angeklagten
auf die Dauer von sechs Jahren aberkannt .

Bild in den Kreis Pforzheim
Die Parteiarbeit im Bezirk .) Die

Ortsgruppe Ellmendingen hielt einen
Appell der Politischen Leiter ab , bei dem der
Führer der Ortsgruppe Bericht erstattete über
die Tagung der Ortsgruppenleiter in Pforz¬
heim . Dann gab er die Richtlinien und ergän¬
zenden Anordnungen zur Vorbereitung des
zweiten Kriegs - Winter -Hilfs -Werks bekannt .
Pg . Schneider ging auch auf Fragen der Un¬
terstützungsbedürftigen näher ein und auf ver¬
schiedene andere wichtige schwebende Angelegen¬
heiten . — Die Ortsgruppe Er sin gen unter¬
nahm eine Gemüsesammlung , die einen guten
Erfolg hatte . Letzte Woche führte die Hitler -
Jugend die erste Kartoffel -Sammlung durch.
Die Gemeinde bewies auch bei der ersten Ein¬
topfsammlung wieder ihren bewährten Opfer¬
geist. Die Gauflimstelle zeigte den ausgezeich¬
neten Film „Zwischen Strom und Steppe " und
gab durch die neueste Wochenschau Einblick in
das Kriegsgeschehen unserer Zeit . Wie immer
war auch der Besuch recht gut . Die Schule sah
den packenden Film „Polenfeldzug "

, ebenso
fesselte der Beifilm besonders die Buben , der
eine Fliegerschule darstellte . — Der Freitod
eines schwer und unheilbar kranken Greises ,
der auf dem Oelberg durch den Polizeiwacht¬
meister äufgefunden wurde , erregte allgemei¬
nes Aufsehen in der Gemeinde .

Eine Kundgebung der Partei fand
in der großen Nachbargemeinde Birken -
f e l d im Saale des „Löwen " statt . In der
stark besuchten öffentlichen Versammlung sprach
Kreispropagandaleiter und Gauredner En¬
tenmann über die polittsche Lage . Er er¬
innerte an die enttäuschten Friedenshofsnun -
gen des deutschen Volkes am Ende des Welt¬
krieges , das sich auf das Wort der Gegner
verließ und statt Frieden Unterdrückung durch
die „Demokratien " erlebte . Not und Elend er¬
tragen und trotz Friedensschluß weiter hun¬
gern mußte . Der unbekannte Gefreite trom¬
melte Deutschland wach aus Schande und
Schmach und durchkreuzte die Vernichtungs -
pläne Englands , das die Friedenshand des
Führers Großdeutschlands nicht ungestraft zu-
rückstietz . Mitleidlos müssen wir uns daher
gegen diesen Erzfeind behaupten . Stärkster
Beifall antwortete dem Redner aus dem gan¬
zen Saale . Das Englandlied wurde ange¬
stimmt und nach Dankesworten des Ortsgrup¬
penleiters S ch a i b l e schloß der eindrucksvolle
Abend mit dem Gruß an den Führer und
einer Sammlung für die NS .-Volkswoülfahrt .

Sie Ilachsrausmaschine Hai sich bewührk
Versuche im Kreis Karls ruhe , die sich lohnten

Die Kapelle des Musikvereins hatte durch ihr
Spiel mit beigetragen zu dem Gelingen der
Kundgebung . — In Birkenfeld hat Friedrich
Oelschläger , der frühere Wirt des „Löwen "

, sei¬
nen 84. Geburtstag gefeiert .

(Auszeichnung tapferer Solda -
t e n . ) Für hervorragende Tapferkett erhielt
Unteroffizier Emil Engel aus Wilferdingen
das E .K . l . Klasse. Obergesretter Erwin
Schwarz aus Dietlingen wurde mit dem E -K .II . Klaffe ausgezeichnet , ebenso Unteroffizier
August Bachteler aus dem benachbarten Dorf
Gräfenhausen . Unteroffizier Gustav Haag aus
derselben (Gemeinde erhielt das Schutzwall¬
ehrenzeichen . Der Obergefrette Franz ' Stotz
aus Neuhausen erwarb sich durch seine Tapfer¬
keit vor dem Feinde das EK . II . Klasse.

( Goldene Hochzeit in Dietlingen )
konnte das Ehepaar Heinrich Jost und Frau
Jakobine gcb . Bischofs feiern , die das goldene
Mutterchrenzetchen trägt . Das Paar ist 73
vcziw. 72 Jahre alt und gesund und rüstig . —
Ein Bevkehrsunfall ereignete sich in der Nähedes Ortes . Eine Radlerin stieb so heftig mit
einem Radler in der Nacht zusammen , daß sie
bewußtlos nach Hause gebracht werden mußte .

( Feuer in Göbrichen .) Wieder ist im
Kreisgebiet eine Feldscheuer abgebrannt , die
voll war mit Heu und Frucht . Bei einem Ge¬
witter am Nachmittag schlug der Blitz in die
Feldhütt « eines Landwirts aus Göbrichen .
Trotz der Bemühungen der Feuerwehr konnte
das Gebäude und sein wertvoller Inhalt nicht
mehr gerettet werden . Es brannte vollständig
nieder .

(A u s Eutingen .) Ein Kraftwagenzusam -
menstoß ist wieder einmal zu berichten aus dem
viel besuchten Eutingen an der groben Ein -
sahrtsschleife der Reichsautobahn . Der Unfall
ereignete sich an der Kreuzung der Enz - und
der Waldstraße und hatte die Beschädigung
beider Wagen zur Folge . — Rektor a. D . Hein¬
rich Schreiber ist Achtziger geworben . Der im
Umkreis wohlbekannte Jubilar , der in Dieten¬
hausen geboren ist. war vor seinem Amts -
antritt in Eutingen Hauptlehrer in Würm .
Dreißig Jahre lang lebt er jetzt in Eutingen .
Die Labrerfamrlie wurde eine echte Soldaten -
samilie , von den zwei Söhnen , die den Welt¬
krieg mitmachten , fiel einer als Leutnant tat
Luftkampf . Der greise Erzieher , der sich gro¬
ßer Wertschätzung auch außerhalb der Schul¬
kreise erfreut , macht als Naturfreund immer
noch -munter feine gewohnten Spaziergänge .

(Hamberg ) verlor durch den Tod seinen
ehemaligen Förster , Richard Bommer , der ein
Alter von 63 Jahren erreicht hat . Die Ge¬
meinde nahm teil an dem Begräbnis des all¬
gemein geachteten Mannes .

Von großer Bedeutung für die deutsche
Volkswirtschaft ist der Anbau von Faser - und
von Oelpflanzen . Mußte Deutschland schon vor
dem Kriege danach streben , sich soweit wie
irgend möglich von der Einfuhr von Faserstof¬
fen und Oelfrüchten freizumachen , so gilt dies
jetzt während der Kriegszeit erst recht. Im
deutschen Faserpflanzprogramm nehmen Hanf
und Flachs die wichtigste Stellung ein . Der
Flachs ist noch wichtiger als der Hanf , weil er
eine im Hinblick auf die Güte wertvollere Fa¬
ser und außerdem in der Leinsaat eine wichttge
Oelfrucht liefert . Es ist deshalb von größter
Wichtigkeit , daß der Flachs während der Kriegs ,
zeit im beabsichtigten Umfange angebaut und
geerntet wird .

Nun hatte der Flachs eine unangenehme
Seite . Er beanspruchte sowohl hinsichtlich des
Anbaues wie der Pflege und vor allen Dingen
hinsichtlich der Ernte besondere Sorgfalt und
einen erheblichen Aufwand an Arbeitskraft .
Hier hat nun die Flachsraufmaschine Abhilfe
geschaffen. Erst im vergangenen Jahre wurde
eine erste Serie dieser Maschinen in deutscher
Ausführung in allen Teilen des Reiches zum
Einsatz gebracht und ein Teil der deutschen
Flachsernte konnte bereits mit ihnen geborgen
werden . In diesem Jahr sind nun in unserem
Bezirk von der Badischen Zentralgenossenschaft
Karlsruhe zwei Flachsraufmaschinen
eingesetzt worden , mit denen insbesondere
auf den größeren Gutsbetrieben und in Ort¬
schaften mit gemeinschaftlichem Flachsbau die
Flachsernte durchgeführt wurde . Die Maschi¬
nen , die sehr betriebssicher sind , leisteten eine
vollbefriedigende Arbeit .

Die Maschinen werden bedient von je einem
Jungbauern , der dazu besonders ausgebildet
ist , und einem Pferd als Zugtier . Die Arbeits¬
leistung einer Maschine beträgt , wenn sie von
12 bis etwa 20 Uhr arbeitet , durchschnittlich
1 Hektar . Gegenüber diesem Aufwand müßte

der Bauer ohne Flachsraufmaschine , wenn er
ebenfalls 1 Hektar Flachs ernten wollte , etwa
zwanzig Arbeitskräfte einsetzen. Man sieht
daraus , daß der Anbau des Flachses hinsichtlich
dieser maschinellen Erneuerung wesentlich er¬
leichtert wurde . Dazu kommt noch , daß bei eini¬
germaßen gutem Stand des Flachses eine
saubere Arbeit von der Flachsraufmaschine ge¬
währleistet wird .

Bei der Hanbernte kann das Mitraufen vie¬
ler Unkräuter vermieden werden . Bei der
FlachSraufmaschine jedoch , bei der die Kontrolle
und die Steuerung durch das menschliche Auge
fehlen , wird ein ziemlich erheblicher Prozentsatz
an vor allem flachwurzelnden hohen Unkräu¬
tern zusammen mit dem Flachs gerauft , gelangt
mit in die Röste und weiter mit in die Faser ,
wodurch die Fasergüte verschlechtert wird . Der
Unkrautbestand muß also durch zweckmäßige
Bodenbearbeitung und Pflege möglichst weit
herabgedrückt werden . Eine bessere Fasergüte
und eine leichtere Ernte sind dann die Folge .
Letzteres gilt vor allen Dingen dann , wenn es
gelingt , die Felder vom windenden Knöterich
und von Disteln frei zu halten .

Zusammenfassend ist zu sagen , daß die Ergeb¬
nisse , zusammen mit Verbesserungen , die die
Firma an der Maschine inzwischen getroffen
hat , zu der Hoffnung berechtigen , daß mit guten
Erfolgen in der maschinellen Flachsernte zu
rechnen fein wird . Eine Mahnung aber ist für
alle Zukunft an die Flachsbauer zu richten : So -
wohl im Hinblick aus die Güte des Flaches wie
im Hinblick auf eine einfachere Ernte ist es
notwendig , den Flachs nicht auf zu kleinen
Flächen anzubauen . Wo der einzelne nicht in
der Lage ist , eine genügend große Anbaufläche
zu erzielen , sollte zum Gemeinschaftsanbau ge¬
griffen werden . Die Zusammenlegung in eine
gemeinsame Flachsanbaufläche für die Dorf¬
gemeinschaft dürste hier das sicherste Mittel
sein . okl.

Forchheim meldet
h . Forchheim . (Gute Qualität des '

neuen Tabaks .) Eine Besichtigung des ge¬
trockneten Tabakes ergab die erfreuliche Tat¬
sache , daß sich die neue Tabaktrockenanlage be¬
stens bewährt hat . Eine erstklassige Qualität ist
bas Ergebnis fleißiger Tabakbauernarbeit und
fortschrittlicher Behandlung . Die Tabakbauern
können so mit dem Erfolg ihrer Arbeit zufrie¬
den sein , für den Verarbeiter und Käufer wird
dies nicht minder der Fall sein. Forchheim ist
stolz darauf , durch die anerkennenswerte Mit¬
arbeit der Reichsanstalt für Tabakforschung die
neuzeitlichste und eine der größten Tabaktrock¬
nungsanlagen zu haben . Auch hier beweist es
sich, daß Arbeiter der Faust und der Stirne
zusammengehören , um Großes zu schaffen zum
Wöhle der Allgemeinheit . Groß war der Fleiß
der Bauern und gerne und freudig gaben sich
die mit dem Tabaktrocknen Beauftragten ihrer
verantwortungsvollen Arbeit hin , gut beraten
und unterstützt von Herrn Hubert Schott von
der .Reichsanstalt für Tabakforschung . Forch¬
heim weiß es zu würdigen , daß es gerade durch
die Reichsanstalt für Tabakforschung zur Ta¬
bakbaugemeinde wurde und ist bereit , dieses
Vertrauen auch zu rechtfertigen . Der Dank der
Tabakbauern gilt daher vor allem dem Direk¬
tor der Reichsanstalt Oberregicrungsrat Dr .
König und seinem Mitarbeiter Hubert
Schott , die sich beide immer hilfsbereit in
Forchheim gezeigt haben .

CUcouin-
FrMAM a Haft

’ltrovln - Fabrik 6.mon. Frankfurt M.|

DcraentJca J5ic auchjumfthmachcn

C22fS&EZEEBßm
wrmnreiTua

DAS ZWEITE LEBEN
Das Schicksal einer Frau
Von Friedrich Arenhövel

o:
(7 . Fortsetzung ) Urheberrecht bei : Vertag Earl Duncker Berlin .
Sie lehnen sich in ihre Sessel zurück. Marias

quälerische Spannung auf diese Stunde ist
nicht mehr da . Sie treibt in unklaren Empfin¬
dungen und wäre in diesen Minuten imstande ,
unverrichteter Dinge fortzugehen . Das Schwei¬
gen Knudsens liegt wje die Wirkung einer
Narkose über ihr .

Endlich richtet er sich auf , und Maria tut es
unwillkürlich auch . Zögernd beginnt er zu
sprechen:

„Gnädiges Fräulein , Herr Kapitän Jngwer -
sen war so freundlich . Ihnen zu sagen , wie
mein Wunsch entstanden ist , Sie zu sprechen.

"
„Ja , Herr Rechtsanwalt . Ihre Vermutung

war richtig . Landrat Höft hat mich adoptiert .
Ich bin die Tochter Simone Langes ."

Er schaut auf den Tisch ' nieder , während er
sagt :

„Ja , das kann man wohl sehen. Ich habe
Ihre Frau Mutter gekannt , als sie zwei oder
drei Jahre jünger war , als Sie nun sein müs¬
sen.

" Beide drücken ihre Zigaretten aus .
Er nimmt sich sichtlich zusammen , blickt ihr

nun . seine Augen fast mit den Lidern ver¬
deckend auf die Stirn und spricht in dem Amts¬
ton des Anwaltes , der seine Akten auswen¬
dig weiß :

„Ihre Frau Mutter ist mit dem achtzehnten
Lebensjahr verschollen. Die Eltern Simones
starben vor zwölf Jahren . Sie haben ein Te¬
stament bei mir hinterlegt , durch das . Simone
Lange zur Erbin eines Barvermögens be¬
stimmt ist . Meine Versuche , die Erbin zu fin¬
den , sind bis heute rcsultatlos geblieben . Wis¬
sen Sie , wo Ihre Frau Mutter lebt ?"

„Nein . Ich Hab erst vor wenigen Tagen er¬
fahren , daß ich ein Adoptivkind bin . Weil ich

Opernsängerin werden will , war es nötig ,
meinen Abstammungsnachweis —"

Er unterbricht sie mit einem Räuspern : „Ach
so ! — Jaja , Verzeihung — Bitte ?"

„So bin ich nach Plön gekommen ."
„Haben Sie für mich als Notar einen Aus¬

weis bei sich ?" — Maria reicht ihm die Pa¬
piere hin . Zwischen dem Paßbild und ihrem
Gesicht hin und her blickend, sagt er zögernd
und schwerfällig : „Das bild ist Simone Lange
noch ähnlicher als Sie .

"
,F) ch war bei der Aufnahme achtzehn Jahre

alt ."
Er schaut noch eine Weile daS Bild an und

sagt währenddessen : „Sie sind demnach also die
rechtmäßige Erbin Simone Langes und nicht
Herr Karl Lange ." Als er ihr den Paß zurück-
reicht , fragt er aufblickend : „Ist Ihnen der
Mann bekannt ?"

„Ich war bei ihm im Laden ."
„Wie hat er sich ausgeführt ?"
„Schlecht."
Er nickt , und mit zornigem Seufzen sagt er :

„Wenn dieser Mensch nicht wäre ! Ich bin
überzeugt , meine Mandantin hätte sich längst
gemeldet .

"
„Weiß er , wo meine Mutter ist ?"
„Wenn ich die Frage einwandfrei bejahen

könnte , dann liefe er nicht mehr frei herum .
"

„Gibt es denn kein Mittel , ihn zu zwingen ? "
„Leider nicht."
„Aber ich verstehe nicht, wa ? könnte er denn

für Gründe haben ?"

„Habgier . — ES geht um das elterliche Erbe ,
das ich für Simone Lange verwalte . Da Sie
nun aber da sind , ändert sich die Sachlage . —
Vielleicht fassen wir ihn nun endlich. — Ken¬

nen Sie die Vorgeschichte, ich meine , die Tra¬
gödie der Familie Lange ?"

„Nein ."
„Das Unglück nahm damit seinen Anfang ,

daß Karl Lange als junger Gehilfe im Geschäft
seines Vaters Geld unterschlug ! Der Vater er¬
stattete aus begreiflichen Gründen keine An¬
zeige . Als er mit dem unterschlagenen Geld
fertig war . kam Karl Lange zurück. Der Vater
nahm ihn auf . weil der Bursche damit drohte ,
Verbrecher zu werden . — Er stand damals schon
im Verdacht , bei Neumünster einen Einbruch
verübt zu haben ."

Knudscn ist sichtlich erregt und steht auf , geht
eine Weile schweigend hin und her und fährt
dann mit härterer Stimme fort :

„Eines Tages verschwand die achtzehnjährige
Simone ohne Abschied aus dem elterlichen
Haus . — Ja . — Und aus Plön . — Meine
damalige Vermutung und — allerlei Gründe
finden für mich erst mit Ihrem Hiersein eine
Bestätigung . — Fräulein Höft , Ihr Geburts¬
datum ist der klarste Beweis dafür . — Die
Eltern waren über das Verschwinden Simones
völlig verzweifelt . Sie hatten schon damals den
Verdacht , daß Karl Lange seine Schwester zum
Verlassen des elterlichen Hauses gezwungen
habe . - Vermutlich hat er sie sogar durch
üble Zwischentreibereien von dem Mann ae-
trennt , den sie liebte . — Ja , auch das . — Die
alten Langes hatten ein Testament zugunsten
ihrer Tochter versaßt , das eines Tages fort
war . Es tauchte damals sogar in der Plöner
Bevölkerung der Verdacht auf , Lange habe
seine Schwester ermordet . Ich selbst habe das
immer für unwahrscheinlich gehalten . Ich war
vielmehr der Meinung , daß verschiedene Rei¬
sen Langes nur zu dem Zweck unternommen
ivurden , Simone unter Druck zu halten und
ihre Heimkehr zu verhindern .

Wenige Wochen vor ihrem fast gleichzeitigen
Tode haben Hubertus Lange und seine Frau
mich zum Vollstrecker eines neu aufgesetzten
Letzten Willens bestimmt . Nach ihm steht Karl

Lange als Erbteil nur das Geschäft zu. Das
Haus und etwa fünsundzwanzigtausend Mark
Barvermögen gehören Simone . — Eine Tat¬
sache ist es auch , daß Karl Lange kurz nach der
Beerdigung seiner Eltern eine Woche lang ver¬
reist war und unmittelbar nach seiner Rückkehr
die Todeserklärung seiner Schwester bean¬
tragte . Da Simone sich nicht meldete , wäre die
Todeserklärung wahrscheinlich erfolgt , wenn
ich es nicht verhütet hätte . Ich brachte einwand¬
freie Zeugen bei , denen gegenüber Karl Lange
seine Schwester als Mutter eines unehelichen
Kindes geschmäht hatte . War aber ein solches
Kind da , kam Lange nicht als Erbe seiner
Schwester in Frage : sein Antrag auf Todes¬
erklärung ging nicht durch. Ich habe später
seine wiederholten Bersuche , das Testament als
ungültig anzufechten , zum Scheitern gebracht ."

Maria richtet sich aus ihrer zusammengesun¬
kenen Haltung auf und fragt erschüttert und
verzagt :

„Und diesen Menschen ist nicht beizukommen ?
„Leider fehlten bisher die Handhaben dazu .

Mit bloßen Vermutungen kann man der
Staatsanwaltschaft nicht kommen . Solange nie¬
mand weiß , ob Simone lebt , kann keiner be¬
haupten , daß Lange sich der Nötigung , Erpres¬
sung oder ähnlicher Delikte an ihr schuldig
gemacht hat . Ter gleiche Grund hat mich daran
gehindert , ein Strafverfahren gegen ihn zu be¬
antragen , da der Antrag auf Todeserklärung
Simones nur dann nachweisbar ein Betrugs¬
manöver ist . wenn Simone Lange lebt . - -
Nun allerdings , da Sie aufgetreten sind und
Langes Aussichten auf daS Erbe zunichte ma¬
chen, ist es vielleicht möglich . ihn doch noch zu
fassen . Sie müssen damit rechnen , daß er sich
Ihnen in den Weg stellen wird . — Dann ist
natürlich jede Vorsicht geboten ."

„Mir soll er nur kommen !"
Knudsen lächelt und sagt leise , dicht vor ihr

stehenbleibend : „Kommen wird er . Damit er
dann aber nicht wieder auskommt , ist es rat¬
sam, wir bleiben in ständiger Verbindung . —

Gewalttätigkeiten trau ich ihm zu. Er ist Er¬
presser , und die sind feige und arbeiten immer
mit der Rückendeckung der Möglichkeit zum
Leugnen ."

„Und der ist mein Onkel ?" stößt Maria er-
bittert hervor .

„Leider — " , seufzt Knudsen .
Marias Knie beben . Ihr Atem hastet ein

und aus . Ihr Herz pocht zum Zerspringen ,
während sie fragt :

„Und wo ist mein Vater . Wer ist das ? !"
Einige Sekunden hält Knudsen ihren Augen

stand, dann gleitet sein Blick auf ihren Mund
nieder und schrickt von da in ihre Augen zu¬
rück, als sie die Frage hervorstößt :

,F8as wissen Sie ?"
Er leugnet ungeschickt .
„Das weiß wohl nur Simone — Lange nnd

vielleicht auch Karl Lange ."
„Und Sie Herr Rechtsanwalt ?" — Er weiß

unbedingt etwas . Maria sieht, daß seine Men -
surnarbeit rote Ränder bekommen haben . Sie
empfindet , welche Kraft er anwendet , um sei¬
nen Blick aus ihren Augen zu lösen . Aber sie
hält ihn fest und fordert :

„Wissen Sie mehr , als Sie mir sagen
wollen ?"

Er hebt die Hände etwas . Ein gleicher Aus¬
druck der Hilflosigkeit drückt seine Schultern
nach oben . — Er wendet sich ab , will fort -
gehen , tut eS aber nicht, als Maria sagt :

„Wenn Sie mich schon kommen ließen ,
warum wollen Sie mir die Wahrheit vorent¬
halten , Herr Doktor Knudsen ?"

Er geht zum Fenster , dreht sich herum , stützt
sich auf das Fensterbrett und sagt in schwerem
Ernst :

„Ich habe Sie hergebeten , um Ihnen zu hel¬
fen . auch abgesehen von meinen Pflichten als
Notar und Vollstrecker des Testaments ?"

(Forrsetzuna kolgy
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nehmen gern
das wohlschmeckende

Kalk - Vitemin - Präparat

Brockma
Es kräftigt die Knochen , fördert die

Zahnbildung des Kindes , und hebt das
Wohlbefinden besonders der werdenden

O und stillenden Mütter.
50Tabl . RM . 1,20/50g Pulver RM . 1,10. Zu haben In Apotheken u. Drog.
Aorrätia in Karlsruhe : Trog . L. Büliler , Hachnerstr . 14 :
D . Mischer, Karlstr . 74 unii Kaiscrstr . 38 : L . Günther , Zäh -
îngerstr . 55 : G . Olbert , Ecke Gcrwig - u . Teubcrtstr . : E . Jloth ,

Herrenstr . 26 : A . Vetter . Zirkel 15 : Walz . Kaiscrstr . 245 unö
'ivllystr . : Zeiter , Luöwig - Wil -Helm-Str . 8 : Karlsruhe -NLp »
v«rr : Löwen - Drog . O . Velten : Untergrombach : Drogerie
A. ftranf . ( 87220)

KalkViramin
Proporof

100g W **

nsu . Fiel
in sehr gutem Aust . ,
amtlich geschätzt., sof .

zu verkaufen .
Angeb . unt . R 41226
an den Führcr -Ver -
lag Karlsruhe .

Gut erhaltener

zu kaufen gesucht .
Opel . Kadett oder
Olympia bevorzugt .
Angeb . unt . (£ 40840
an Hühr . ' Berl . Khe .

Inseriere «
bringt Gewinn

Kiüp^ iitöautei )
hand - u . motorhydraulisch , nach
3 Seiten kippbar . (55135)

Klpperbeu
Schnurr u . Zimmermann ,
Baden -Baden , Tel . 657.

SdMitimet u. $ädien
sofort lieferbar . (11944 j

Robert Reiser , Möbelbanblaua , i
Rbe .- Darlandcn , Hürdtstraste 1 >. !

ihre Vermählung geben bekannt
Theo Kuhnle

Feldwebel U O .-A. in einer Panzerjäger -Abtlg .

Margarete Kuhnle
geb . Eisenlohr

KARLSRUHE , Vorholzstr . 7 Z, ZT. IM FELDE
21. September 1940

Trauung um 13Va Uhr in der SchloBklrche

Wir haben unt vermählt (11439

Theo Sand
Paula Sand

geb . Büche

Karlsruhe , 21. Sept . 1940 Moltlcettr . 3

&r'
Mit großer Freude geben wir Kennt¬
nis von der glücklichen Geburt un¬
seres TSchterchens (1552

Frau Helene Lange geb . Kleinhans
Hans Lange Oberstfetdmelster

Baden -Baden , Uhlandstr . 4, den 19. September 1940.
z . Zt losephlnenheim .

Zuruck

Dr. Fecht
Neues Vinzentius - Krankenhaus

Sprechstunden : (40890

Jetzt : Dienstag , Donnerstag , Freitag von 11—»/«I Uhr

Montag , Mittwoch , Freitag von 5—W Uhr

Telefon 7500

Müdk Füße? »ann ifi
Sallrat
das Miige!

Zu verkaufen .

Möbelverkauf
1 Herrenzimmer . (1549)
1 Ehtimmer mit Standubr
1 Kuesi « . ^ „ .1 gr . Sofa mtt t ®ct(*I
6 Zimmerftüble _
1 ® »f», 1 Segel . 5 Stützte

(Bieoermeier )
1 Standuhr
t B - rtlko . Mabaaont
Berich , arotze Svicarl . online
Netten mit Matratz . . 1 Teppich
2X8 Meter .

Befichtiauna auch Sonntags .
Hat . Batzen -Baden ,

Babntzosstr . 8. Teleotzon »11.

Möbel
hat Anzahl *?. 16 Mo
nate Ziel . Vertreter

M.TontiracIiBadCannstatt
Kissingcrstr . 54 B,

Haltest . Uttrtedhot .
Ruf 50897 .

Wenn Ihre Fbße vor ikbermüdung und Anstrengung
schmerzen , bann Ist und bleibt Galtrat das tausendfach
bewährte Mittel zur schnellen Linderung der Äe -

schwerden . Qti lohnt sich deshalb , wiederholt danach
zu fragen , wenn Gie eS beim ersten Versuch nicht

gleich erhalten . Galtrat gibt es nach wir vorl

.Immobilien
Aerk . in Gaggena » — Gernsbach
• öte # massives (11800

Haus
Mt Sx > 1x2 Ztmmerw .. Küche ,
L » de «. . Garaa ^ r , 12 Ar Garten .
Kreis 28 000 Mk . . An, ^ 10 — 15 000
Hk . I Ziegler . tzmmob ., lkarlsr . .
^ Karlstr . 25 . Lei . 2990 .

3« Minne« ($Mal)
tft dar (40818

Sl>ftIlnnf !.FeldMW»
1 . 10. 40 ob. (bätet

zu verpachten .
MtzereS bet Krau Deurer t 2 . Ct .

Kapitalien

RM . 10000 . -

„ 15000 . -

. 20000.-
N 25000 .-

and höhere Be¬
ilage sofort oder
»us i Ott . au «,
»" leihen . (41254)

Fr . Graf
Hhp .-Berm . ,
St » ttgart . N . ,

Rronenftrahe 57,
Tel . 22995.

6000 .- bis
8000 .- RM .

II . Hypothek
auf Wohnungsneubau

mit ö Wohnungen ,
im Bezirk Karlsruhe ,

innerhalb 75 %
gefacht .

Angeb . unt . 8 41238
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Kleinanzeige «
der grobe
Erfolg

Tiermarkt

Äch-Bllkauf
Montag stehe» im GasibauS z.

Ulrich ' und bei « doli Ga», in
Durmersheim wieder «in Tvansvort
Gelernter , trächtiger ^ (41167

Kühe und
Aicherkühe und SuMinder
^ M

^
Brrkarrt . Saufliebbaber sind

Ochtrer. Saab »nd Sm.
>ie»«»dürg. Telefon 366.

Dtfch . Schöferhund
Rüde . 2 Jahre , sehr
wachs. , scharf , ein¬
bruchsicher . Garantie .

verkauft Stolze ,
Hundesporlhau », Khe .

Zähringerstr . 82
Tel 3974 . (119301

RotskhilNMkl-
Wallach

(miltelschwer ) prima
Zug . u . Ackerpserd ,
zu verkaafen od. aeg .
Rindvieh za lausche» .
K» ieling .,Ne » seldstr .9

(11893)

Schöne « (11903
Einttellschwei «

bat abzugeben .
Khe .,Nhe >« steandstedl .
Lindenallee 5, I . l .

Ein Wurf <11894

MilMweine
zu verkaafen .

K n i e l i n g e n ,
Neufeldstr . v .

8 Wochen olle (11899

MilMweine
Hai zu verkaufen
Westermann , Bulach ,

Litzenhardtstr . 113.

Sunüzuselaus
Drahthaarfox m .schw.
Fleck an Hals und
Schwanz , trogt schm,
rot . Halsband . Geg .
Erstattg . d. Unkosten
abzuholen bet Holz

Khe ., Karlstr . 84 .
(11912)

5 Monate alter

Schäfer
kund

(Rüde ) in pt . Hände
preiSW . abzugeben .
KarlSr .-Beiertheim ,
Breitestr . 8Ü. (11894)

Im An str . au « gut .
Hause ein (11339)

« esellschaitSanzng
mit gestreifter H«se,
zwei getragene

Stratzenanzllg «
Nr . 43. zu »erkaufe » .
Näher , bei L. Wals ,
Ähe . . 9>ub »lsftr .l4,tll

PorzellM-
MalMK ^n

Zteilig . billig abzu¬
geben . (40631

F . Ziwmermann ,
Durlach .

Adolf -Hitler .Str . 82
,,Löwen -Apotheke *.

Sold . D .-Armband¬
uhr . Photo 8X9 ,

Lautsprecher . Taschen -
Wecker,eis.Bett .Schalt -
ubr . verk . Schwarzer .
Khe .. Goelhestr . 19 .

(11762)

Z » der «, mod . weitz .
Schl - lslackbeti

kompl . . m . Nachttisch
n . Federbett . 0 ( 397)

Willy Ciref , Khe .,
Kreuzltratze 17.

SMmüble
mit Presse

fahrbar , zu verkauf .
Grünwiakel , vcrder .
ftrahe 14. (11905)

Zu verkaufen :
Karlsruhe ,

Sofienstratze 69

2 Srubeöfen
und 10 Zentner

Grudekoks ;
letzterer liegt tu
Grötzingen . (11838)

Grammophon
m . sr> Pi . zu Verl .
Kbe ., Aorckstr . 44 . p.
recht «, » be . (11840)

Heller Herrenazng ,
49—45 m

zu persausen . (11841
Akademiestratze 32 ,

II . et . , Kbe .
Aebr . Sportwagen ,

eichene Bettstelle
zu verkaufen .
Morgenstraße 27 . I . ,
Karlsruhe . (11842)

Blauer Anzug ,
8—4mal getr ., eleg .
u . erstklasf . Qual . ,
Gr . 52 . für starken
Herrn . Wintermantel
gleiche Größe , 1 P .
frisch gesohlte Dam .»
Schuh «, enge sTorm .
Größe 40 zu verkauf .
Sonntag von 9 Uhr
morgen » ab anznseh .
Breitestr . 73. II ..
Karlsruhe . (11862)

Schwarzes Kleid
Gr . 43- 44 .
Japan -Korb

(gefl . Koffer ), sowie
Zither

m . « nterschiebb . Not .
lehr billig ku Verls .

Khe .-Rüppurr ,
Löwenstr . 13, II . r .

(11948)

Klavier
in einwandfreiem
Zustande zu ver¬
kaufen . (11949)

Neckarstraße 44a ,
Karlsruhe .
Gut erhaltene »

Winter ,
Damen .Komplet

Gr . 42 zu verkaufen .
Rüppurrer Str . 31 ,
III . lkS.. Khe . (11924

Zu verlause » :

2 Spiegel
1 Küchenlisch
2 Gasherde , 2 Uhren
u . sonst noch versch .
Nähere «: Schneider ,
Khe .. Kaiserstr .lv IV

(11879)

PHOTO
Bildgr . : 4,5X6 , Cb -
til : Lassar 1 : 2.2,
Napidverschl . m . 3 « .
behör . für 75 RM t
ebenda : Oelgemäld »,
79/110 cm , » . fflsr -
lina . Schwarzwalb .
landschaft . preisgünst .
zu vertanfen . (11878)
« he ., stollhstr .57, IN .

Mll -

litnmec
echt Siche , mit Nuß -
bäum . Büfett 1,80 m
u . 1.80 m , komplett
mit Tisch u . Stühlen

Mk «
lasiert . 160 cm , 180
om breit

5M -
jltnntet

in Kürze lieferbar ,
Modell steht am La¬
ger . Eich« mit Nuß -
bäum . Schrankbreite
180 cm . (40978 )

Curl Diipe
Daldstraße 40c ,

Tcke Amalienstraße ,
Karlsruhe .

Weiher (11855)

EmaWerd
4fl mit Nrckelschiff.
2 Backöfen preiswert
zu verkaufen . Haug .
« he..Kaiserstr .211,NI .

Heißwasser -
Spender

preiswert zu verkauf ,
erfrag . Weltzlen .
5. 1. . l .. Khe .

(11928)

Wintemantel
gut erh ., Är . 42, ju
derkause » . Neckarstr .
55, 1. 0t . , (. , Khe .

(11940)

Neue oder gebrauchte

Bandsäge
mindestens 800 mm Rollen -
durchmesier . mit oder ohne di¬
rektem Motoranörieb , 220 V .
Trehstroni . oder Benzinmotor

zu kaufen eesucht.
Slnaebote unter T 40970 »n den
Mbrer - Berlaa biarlSrulie .

40966) Karlsruhe , Kaiserstr . 233
bei der Hirschstraße

Neuzeitliches

Einiamiiien - Haus
7 — 8 Zimmer

mit Garten , In schöner

Wohnlage , evtl . Turmberg
sofort od . später zu miet .

gesucht . Angebote unter

Nr . M 101 an den Führer -

Verlag Karlsruhe .

Der nimmt Eftzim -
mer als (1l824 )

BeiloOunj
von Konstanz nach
Karlsruhe mit ?
Näh . Tel . 8480, Khe .

3 Sebrerrchbe . gut erhaltene

Kontrolluhren
du kanten aefucht .

An « etzote mit Atztzilduo « n . An » atze
des KatzrikmdeS unter Ist 41)04 » an
den Ktisirer - Berl . Karlsruhe erbet .

' Mietgesuche

Alelter
oder dazu »eei« i»eter Raum .

Strasientzal „ inät >e, vmi Kunstmaler
aesucht. Ansiebote unter ( 1004 an
de » Kübrer -Bertag Karlsruhe .

Aul erhall . (40883 )

Kohlen -
Badeofen

zu kaufen gesucht .
Ang . an SchweiSgut ,
kkrbprinzenstr . 4 , Lad .
Karlsruhe .

Easdvdeosen
Neuwert . , zu kaufen
aesucht . Angebote m .
Preis unter 11918 an
den ^ ühr .-Verl . Khe .

nur prima erhalten ,
für mittlere Figur .
(9röhe 1,70 . zu kauf ,
ges.. ebenso Mantel .
Angebote unt . 11953
an sTührer -Berl . Khe .

(Kohlenfeuerung )
200- -400 Ltr . Inhalt

za kaufe « gesucht .
Angebote unt . 11880
an tführ .--Verl . Khe .

Damen »Reitstiefel
Gröhe 39 .

za kaufe « gesucht .
Angebote unt . 11857
an ssnhr .-Verl . Khe .

zum Preise von 150
M zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 11888
an Mhrer -Berl . Khe .

Lager - a . Transport -

Söffer
auch auiranalerte .
kaut « Marti « Jung ,
Morbach . Tel . 498.

Möbl .Zimmer
mit Kochgeleoenbeit
od . Küche u . Schlaf¬
zimmer zu mieten
aesucht , womöglich
Stadtmitte . Eilange -
bote unter 11923 an
Führer -Verlag Khe .

Wo findet alleinsteh .
Handwerk , angenehm .

Alm
mit voller Pension ?
Angebote unt . 11888
an Führ .-Verl . Khe .

Lteres Zimm .
««sucht. Ängeb . mit
Preisang . unt . 11813
an Führ .-Bert . Khe .

stanauOr
in Eiche , dkl. . Bim .
bam . oder Westmin .
sterschlaa . neu oder
aut erhalten gegen
Kaste »- kante » ges.
« ngeb . uni . W 41240
an Führ .-Derl . Khe .

Höh . Beamter , ges.
SUt., sucht ° . 1. 10.
od . ft>. behagl . möbl .
vohn . » . Schlatzim .
od . gr . Einzelzim . m .

entr .-H- i». n . slieh .
i .,i . lllahe d. Stadtg .

Preirang . unt . 11910
an stühr .-Berl . Khe .

3 » lause » gesucht
gut erhaltener

Anea-
faSitaft

Angebote mit Preis ,
angabe unt . B 41.351
an Führ .-Verl . Khe .

Zu vermieten

Büro « Lagmütime
920 qm , für scdeS Geschäft geeignet ,
zentral gelegen , preiswert

in vermiete » .
Anfragen unter Z 41258 an d . Nstb -
rer - Berlaa Karlsruhe .

Seschästsrll-
febraucht, zu vertäu¬
en . (40975)
Färberei Schmitt ,

Khe .. Scheffelstr . SS.

Dejimal-
Waage

gebrmtcht , zu verkauf .
Steinftr . 18, II ., r ..
Karlsruhe . (1184.5

DIWAN
modern , sehr schön,
zu verkaufen , auch w .
gut erh . (khaifelongae
an Zahlung genomm .
Khe ., Körnerstr . 15.
Sutter . (11850)

Vitt vm-
räume

Kaiserstr . 154, Khe .,
1. Obergesch ., auf so¬
fort zu vermieten .
Monatliche Miete
100.— 3M . Nähere «
durch A. Reimaun ,
Hausverwalter , Kai -
erstr . 211 . Tel . 2280 .

(41801)

Möbliertes
Wohnzimmer

m . Balkon , Schlaf¬
zimmer mit 2 Bet¬
ten flteftb . Wasser .
Bad , einger . Küche
in bester Wobnl . zu
vermieten . Angebote
unter K. 41286 an
fführer -Berl . Khe .

2 sonnige , schone

Im Zwei
iof. , u »ctm . Khe ..
Neinbrennerfir 1, Ul .

(10787)

Keräumig «
1 Zimmerwohnung

mit Wohnküche an)
1. 10. 40 bei Madee .
Karlstr . 99 . n . » he.
, u vermieten . ?ln (ui .
v . » Uhr an . (40644)

rz .'
Sehr schön möbliert .

ZlMN
Nähe Hauptpost , auf
sofort oder 1. Olt .

zu vermieten .
Angebote unt . 11832
an ŝ ühr .-Verl . Khe

Gut möbl. Zimm.
sos. od . spät , zu vm .
Khe . , Kaiserstr . 55,
3 Treppen , geg . der
Techn . Hochschule.

(11899)

lNeuban ) mit einger .
Bad . auf 1. Oktober
in Rintheim za der
mieten . Endstation
Strastenb . Bestchtig
der Wohnung Sam ?,
tag mittag von 14
bis 18 Uhr . (11881)
Mannheimer Str . 66,
bei Sei tz.

Kinderwagen ,
schön erh . , Pr . 85 Jt
abzugeben . Karlsr . ,
Trillparzerstr . 7. I . .
r . . b . Henkel . (11861

Sund entlaufen
brauner , glatthaariger

zwergSalkel
(Sünchin) mit Lein«. Geg . aut «
Belohnirng abgugeben. (11788)

H- ttstr . 8. Port.RarIBc « Be

Stabiler , unbenutzter

ÜQienIlnd
groß , bteilig 30 fttt ,
zwei schöne

LorbeerMme
Pyramiden , Höhe 2
in , Stück 5 Xit zu
verkaufen . Lvhseldstr .
13, Khe . (11887)

Fast neuer
Schreibtisch ,

augsiehb . Platte , m .
stützen u . Ausiah sos.
zu verkaufen . Slnge -
bote unter 11858 an
stührer -Berlag Khe .

Zu verkaufe » versch .

Pritschenwag.
2 Handwag -n (Lrädc .)' 2 Möbelwagenachsen
mit Räder , eifenber .,

1 Lastenaufrng.
750 Kg . Tragkraft ,

2stöck.. m . Handbetr ..
2 Modellpserdeköpse
aus Holz , (41169)

2 Waschtröge ,
8,35 n . l,lg m lang ,
1 Milchzentrifuge

(Alfa Lavall , C 8,
1 Rcstauratlons -

wage » m . Nolltüren
für Gartenwirtschaft
u . Saal . ! Petromait -
lampen (grotz ). einige
aepolst . BLnke , L,70
Mtr . lang , für Luft -
schutzraum geeignet ,
1 Parti « Spiralboh .
rer u. Drehstähle .
Spedition Mannherz ,

Karlsruhe ,
NebeniuSstroche 38.

Telephon 1Ä7 .

.Mt Mm .
das Matt

des Erfolges!

Am Babubof
gut möbl . Zimmer

zu vermieten . Anzus .
zwisch. 17 u . 19 Uhr .
Khe .,Karl . Hoffmann .
Str . 3, IV . t . (11908

2 zimian
Küche

Rüppurrer Str . Sv.
Stb ., Part ., zu ver -
mietea . Nähere - bei
Hauswart A. Kästner
daselbst . Khe . (40849)

Gr . leere » Zimmer
mit Kaffe « und Be¬
dienung oder gr .
möbl . Zimmer von
berufstat . Herrn auf
1. 10. zu mieten ge¬
sucht . Angebote un¬
ter 11925 an den
Führer -Verlag Khe .

Möbliertes Mans .-Z .
mögl . Oststadt sofort
zu mieten gesucht .
Angebote u . A.41354
an Führer -Verl . Khe .

Alleinst . Dtonn sucht
ruhige », sauber ., gut
heizbare - möblierte -
Zimmer mit

'
Früh¬

stück in der Rahe
Adolf -Hitler -Blatz a .

Okt . zu mieten .
Schriftl . Angebote
m . Preisangabe unt .
11868 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

BerufSt . Frau sucht
auf 1. Rov . 1940

2 3/
mit ILlaLabschlutz z»
mieten , ilngeb . unt .
1(829 an den stüh .
rer -Verlag Khe .

Kleine ruh . stamilie
sucht 3 Z . .Wohnung
sofort °d. 1. 1U. 40.
Preir dir 85 Jf „
Angebote unt . 1189«
an Fübr .-Berl . Khe .

Geräumige

2 Simmer-
Wohnung

von älterem Ehepaar
tReichSangestrllter ) i .
gutem Hause gesucht .
Angebote unter H.
41264 an den Füh -
rer -Verlag KarlSr .

23 .-
^

von kl. Familie sos.
oder später gesucht .
Angebote unt . 11707
an den stübrer -Ber -
lag Karlsruhe .

Witwe sucht
2 Zimmerwohnung

(mögl . Pariere ) znm
1. 11. od. fr . zu miet .
Karlsr . od . Umgebg .
Pünktl . Mietezahler .
Angebote unt . ( 1936
^ n uührer -Verl . Khe .

Jg . Ehepaar such !
in Karlsruhe

2- 3 Simm . '
Wohnung

sof. od . später , ^ üd-
stadt bevorzugt . Eotl .
Tausch mit Baden -
Baden .
Angeb . unt . VA 1538
an den ftührer -Ber -
lag Baden -Baden .

Iüng .Vhel .(Reichsb .-
Beamt .) suchen schöne

2-3 Simm?
Wohnung

mögl . m . Bad . mögl .
Südst . od . Südwestst .
auf sofort zu mieten .
Preis bis 60 .— flW .
Angebote unt . 11884
an Zührer -Berl . Khe .

2 -3 3 .-MHN .
von ruh . Mieler so¬
fort oder später ge¬
sucht . Angebote unt -
ter 1179« an den
stührer -Berlag Khe .

Aeltere » Ehepaar
Ende 40 Jahre ) sucht
eine schöne

2-4 ZlNIMM .
für sofort od . später
in Khe - od . Umgeb .
Knielingen . Angebote
unter D . 40729 an
stührer -Berlag Khe .

z ztmmer-WMimg
schön irns aeräinnm , in der Osisinst
zu mieten » esucht . Miete im vvrans .
Anaetzode unter 11S49 an den Küb -
rer -Berlag liarlömi -lx^
Reichsba »ckbemniter sucht für sofort
oder später soini -ig«

3 Zimmer -Wohnung
in Kitter Lage , nrit einger . Bad n.
Zirbebör . Zentral - od . lftag .- Hei « ,.
Angeb . unt . 1 ( 869 an den Küchrer-
Berla « Karlsruhe .

Geschäfts-Anzeigen
finden tm ..ft ft 6 1 e t*
weiteite Berbreituna

fofdaten
wollen lesen t

Ehmer : . .Der Hemmende Pteir
2.80 QM.

Beumelburg :
der " . .

„ Legion * Con >
. . 4.80 RM.

v. KHlInger : „ Kampf um Ober .
sehteslBn " . • 2.88 RM.

Ernst von Salomon : ».Die Ke*
detten " . . . . 8.78 RM .

Erhard Wtttek : „Männer **. Ein
Buch des Stolzes 2.80 RM .

Berndt : „ Der Marsch Ins OroS -
deulsche Reich ** 8.40 RM.

Zu beziehen durch

„ Führer *1-
Buchhandlung
Karlsruhe / Lammstr . 3 - S

Heirat
Tochter aus gutem Saufe . Mitte 30,
häuslich , ansenetzmes Aensiere , nicht
unvermög . . iviinscht solid . Herrn »« .

0 eicat
kennenznlernen .

tirschrlften unter B 40750 an
Ützrer -Verlaa . Karlsruhe .

den

SonesMU-Ameian
Svana . (tzottesvienste

Sonntag , den 22 . Sept . 1940 .
(Laa b«r Inneren MiMon )

Stadtktrche : 10 : Mondon . 11 .15 :
Kibast . . Lammstr . 23 . Kleine Kirche :
8 .30 : Monbon . 10 : Obttivmaim 11 .15
« dgöst . Schlosikirck « : 10 : Metzger .
11 . 15 : Kdabst . 11 .15 (Koiillirm .- Saal )
Cbrl . JohanniSlirche : 8 : I>. .Ziegler .
9 .30 : Dtreitentzegr . 11 .15 : Kbgbs «
11 : Lhrl . Streitentzerg . Christvskirchr :
10 : Stichv . 11 .15 : KSgbst . MorkuS -
kirche : 10 : Seuserl . 11 . 15 : Kba,bl «.
LutheMrch « : 9 .30 : L »w . 10 .45 : CdrI
Löw . 11 .30 : KLabl «. Low . Mat
thituSNrche : 10 : Semaner . 11 .15 :
Kdgdst . Kartstrlebrich -ttzed . -Kirche :
9 ..3tt : Reichwein . 11 . 15 : Rbgbst . Bei -
xrtheim : 9 .30 : Dreher . Weiherseld :
8 .15 : Dreher . 11 : fbbabft . Stiidt .
Ktrankrnhaus : 10 .30 : Benrath . Turn¬
halle Darianden : 8 .45 : Kovv . 11 :
Kvgbsi , Mem .Saus Atvsiedtung : 9 .45 :
K ° k>V- 10 .45 : Ehrl . 11 ..30 Kbgbst .
Rlnlhelm : 9 : Ehrl . 10 : stehn . II :
ttdgdst . .HagSseld : 9 ..30 : Steinmann
11 : « » adst Rüppurr : 9 .30 : Schutt

Pbti . 11 .15 : Kbgbst . Diakon .-ftmi « mtUiburi : Kirchaana in Rüv -
vurr Dtalon . vaus Sosiensir . : 10 :
I >. .stiegler . (41255 )

Ev . - lnttz . Gemeinde . Kapelle Lnttzer -
vlatz : 10 Uhr : Senior Schmidt .

(41288 )
^ KmB . Gemeinschaft , Beierth . Allee
Nr . 4 . So . 10 u . 18 Uhr Pr , unb
Abendmahl : Do . 20 Ubi . <41240
Mett,obiftengemcl,ihr , Karlstr . 49 6 .

So . 9 .30 Uhr . Mi . 17 Uhr . (29609
Au -talholische Kirchengemeindc .

AutrrftelmngsNrche . Rdataenstr . 3 .
10 Udr : DcntichcS Amt mit Prebigt .

Evangel . GotteSvtenN in Durlach
am 22 . 9 . 40 (Taa b . Ami . MiMon )
„ Stabtlirch « : 8 .45 Uhr I . Gbst . 9 .45
N . Ghst . 10 .45 Uhr C-hrL . Sich . 11 .15
Uhr Kbahsi . (Beisel ) . Luthertirchc :
9 .30 Ubr Lvtaibst . . 10 .45 Ubr Kbgbst
(Ncumann ) . 17 .3» Ubr GotteSbienst
( 17. Ziogser -KarlSrube ) . Wollarls -
weier : 9 Ubr Ovtabll . (Zimmert
anschl . Sbabsi . Aue : 10 Uhr Hplatstt .
11 Uhr DovL » IS Udk Kbadst . (Aim -
wert . (4Ö618 )

Pens . Herr . Dame
aber Ehepaar , auch
pflegebedürftig , sin .
bet angenehme -

DanecOeitn
in Landhaus a . Bo .
densee . Nähe Wald
und See . (41215 )

Haus Schnurr .
Nnternhldingea a . v .

Der Manu
Aussehen noch bek.,
der letzt. Mittwoch
18. 9.. im Verkauf ».
Häuschen Kriegsftr ..
Nähe Lohfeldstraße ,

- tritzner V .-Ball ..H. -
Rad . Nr . 574239 . « e.
kauft , wird gebeten ,
d. Rad b. d . Krim .-
Pol . . Hebelstr . 1 H.
abzug . Kaufpr . wird
ersetzt . Khe . (11872)

SS° tt5

im

ts1'

& sÄ -SrÄs .Ä''”'1 .
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Möbliertes Zimmer
l . 10. 40 zu verm .
Dietz , Karlstraße 13,
Karlsruhe . (11950)
Gut möbl . Zimmer

m . Schreibtisch auf
I . 10. zu vermieten .
Karlstr . 85, 1 Tr . .
Karlsruhe . (11955)

Schöne » leeres
Zimmer

in vm. Lefsingstr . 28
II ., Kh e. (11946)

Wohn- und
Schlaizimmer

eins . möbl .. mit
Betten , evtl . m . Kü -
chenbenützg . . auf 1.
Okt . billig zu verm .
Khe ., Sofienstr . lv . U .

(11775)

Schön möblierte »
Zimmer

zu vermiet . Burger ,
Wald -str . 51, Khe .

(11887)

vier Me
Zimian

Küche .
Baderaum ,

Ecke Leopoldstr . und
Kailerplatz , 3 . Ober¬
geich., sosor « xu ver .
mieten . Monaltliche
Miete 92 M . Nähe ,
re « dch. A. Reimann ,
Hausverwalter , Khe .,

Kaiserstratz « 211 ,
Tel . 3269 . (4(392

r Zimmer
Küche ,
Vaderaum ,

Kaiserstr . 245, 3 . St .,
per sofort zu verm .
Monatl . Miete 88 .—'Mi . Nähere- durch
A. Reimann , HaUs .
Verwalter , Khe .̂ Kai¬
serstr , 211, Tel . 2L80.

(40850)

Heute entschtief nach langem , schwerem , mit größter Geduld
ertragenem Leiden mein lieber Mann , mein herzensguter
Vater , unser Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Haas
Oberregierungsrat I. R.

wehlvorbereitet durch die Tröstungen unserer hl . Religion ,
Im Alter von 63V« Jahren . (40845

Karlsruhe , Parkstr . 11, den 18. September 1940 .
In tiefem Leid :
Frau Bertha Haas , gab . SchRlar
Hanns Welckhardt , Ratchsbahnrat , u.
Frau Rtfsal , geb . Haas , Gera I. Th .
Familie Justixrat Haas , Fralburg I. Br.
Rösal Schäfer , Rastatt .

Die Einsegnung findet am Samstag , den 21. Sept ., nachmitt .
3 Uhr, auf dem hiesigen Friedhof statt , anschließend Ist die
Beerdigung In Rastatt Im engsten Familienkreise .

Gut möbl. Zimm.
Bahnhofnähe , zu ver -
mieten . Karlsruhe .
Wilhelmstr . 79. Part .
lkS., bei Back. (11788

Auswärtige und
Landwutimingen

Herrenalb .
Schön gelegene

PENSION
nimmt unter günsti -
gen Bedingungen
über Winter Käste
auf . Angebote unter
11927 an d . Führer -

Möblierte » Zimmer
bei . Eing ., mit voll .
Berpfl . zu vermieten .
Grillparzerftr . 7. I -,
r ., (Westst .) , Khe . .. .

(1(860) Berlag Karlsruhe .

4 Zimmer«
Wohnung m. Bcrdezürmner. 2 Man¬
sarden. ruH„ (otmtffe Lag« . R« nck-
ftrfffte , aus sofort oder spät« «r
100 RM . »8 »mrctettn . (40001 )
HaoSoerw . Bücher , Tel . 2851, Ikbe.

TODESANZEIGE
D*r Direktor des städtischen Krankenhauses und Leiter der
chirurgischen Abteilung (41270

Stadtobermedislnalral

Prof . Dr. med . Willy Klug
Ist gestern unerwartet gestorben .

Die Stadtverwaltung verliert in dem Dahingeschiedenen den
Chefarzt der chirurgischen Klinik des städtischen Kranken¬
hauses , der In der Zeit seines hiesigen Wirkens durch seine
hervorragenden Leistungen auf chirurgischem Gebiet weit über
Pforzheim hinaus sich große Achtung und das Vertrauen un¬
serer Bürgerschaft erworben hat . Zahlreiche von schwerer
Krankheit Heilung Suchende betrauern den Verlust ihres güt¬
lichen Beraters und tatbereiten Halfers .
Die Stadtverwaltung wird dem DahIngeschiedeoen stets ein
ehrendes Gedenken bewahren .
Pforzheim , den 20. September 1940 .

KÜRZ Oberbflrgermelster .

Für die Bekanntgabe von

Famillen -Ereignissen
Ist der „ Führer "* mit seiner überragenden
Verbreitung ausgezeichnet geeignet . Aus
diesem Grunde erschelnan Im „ Führer " die
Famlllen -Anzelgen fast ausnahmslos .

A
Am 16. September 1940 wurde uns unser langjähriger ,
treuer Mitarbeiter 41257

Pg . Erich Weigel
durch alnefl UnglUcksfall • nlristan .
Wk v. rlier . n in Ihm « Inan guten Kameraden

Die Deutsche Arbeitsfront
i Gouwaltung Baden

gez . : Dr . R. Roth ,
Gauamtsletter der NSDAP . — Gauobmann dar DAF.

Todes -Anzeige
Hetzte starb nach kurzer Krankheit rasch und unerwartet im
Alter von 42V« Jahren meine liebe gute Frau , Mutter , Tochter ,
Schwester und Tante (11997

Berta König
geb . Engel

Knielingen , den 70 September 1940.
Schultheifienitr . 25

In tiefer Trauer :
Adolf KBnig
und Kindor nebst Verwandten .

Die Beerdigung findet vom Friedhof Knie !Ingen aus um V>3
Uhr statt .

TODES - ANZEIGE
Heute nacht wurde . Im Glauben an seine Kirche , mein lieber
Mann , unser treubesorgter , herzensguter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel (40642

Josef Richter
Im Alt« r von 73 Jahren ra »ch und unerwartet von »einem
schweren Leiden erlStt .

Karltruhe , Fcelburg , den 19. September 1940 .
Kapellentlr . 58

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Frau Mina Richter Wwe .
Die Beerdigung findet am Montag , den 25 . September , vor¬
mittag » 11.30 Uhr statt .

NACHRUFI
Unser früherer Mitarbeiter (40641

Herr Josef Richter
ist nach kurzer Krankheit verschieden .
Da« Ableben dieses langjährigen , pflichttreuen und guten
Arbeitskameraden bedauern wir aufrichtig und worden seiner
stets gedenken . ^
Karlsruhe , den 20 . September 1940 .

Christian Riempp
Betriebsführer und Gefolgschaft

Am 18. September 1940 verschied nach schwerer Krankheit der
Betriebsführer und Direktor unseres Untenehmens (41252

Herr Heinrich Lauterbach
Seit Juli 1929 stand unsere hiesige Zweigniederlassung unter
seiner Leitung . Wahrend dieser Zeit hatten wir Gelegenheit ,
das vornehme Denken , den kaufmännischen Weitblick und das
gerechte Urteil des Entschlafenen kennen und schätzen zu
lernen . Edle Gesinnung , tiefes soziales Empfinden und stete
Hilfsbereitschaft sind die wesentlichen Charakterzüge dieses
vortrefflichen Mannes , dem wir unsere aufrichtige Verehrung
und unser ganzes Vertrauen entgegenbrachten . Unter seiner
zielbewußten Führung entwickelte sich unser hiesiges Werk zu
seiner heutigen Bedeutung . Wir verlieren in dem allzu früh
Verstorbenen eine Persönlichkeit , deren gütiges und selbst
loses Wesen unauslöschlich in unserer Erinnerung bleiben wirr
Wir werden sein Andenken stets in Ehron halten .

Betrlebsführung und Gefolgschaft dar
Dautschen Gold - und Sllbor -Sehaldoanstalt

vormals Roassler , Zweigniederlassung Ptonhelm .

Pforzheim , den 19. September 1940 .

!i



öas

als Schneider , der einen
vornehmen Grafen

spielt .

Hertha Feiler
Fritz Odemar
Hilde Sessak
Aribert Wäscher

mit Hansl Knotack , J . Elchhalm
Erna Fentsch , Jo « Stöckel o am .
Eswird gerauft und es wird gefensterlt , es wird
gelebt und es wid gelacht , es wird versöhnt
und wird gestritten — und es wird Ihnen

groBartig gefallen .

Vorher die neueste Deutsche Wochenschau

Lutmampf uaer arm Kanal - Bombenangriffe aut London
Düs Zerstdrungswerk englischer nachtpiraien ln Berlin

Beginn : 3.50, 5.40, 8.00 Uhr
Sonntag 1.30, 3.30, 5.40, 8.00 Uhr

(8.00 numerierte Platze )
Jugendliche haben Zutrittl

Beginn 3.30, 5.40, 8.00 Uhr

(8.00 numerierte Plätze )

Sonntag Beginn 1.30 Uhr

Staatstheater
Großes Haus

Sonntag , 22. September , 17 .00 Uhr

Eoöengrin von Richard Wagner

KleinesTheater (Eintracht)
Samstag . 21. September , 19.30 Uhr

Drei alle Schachteln
Operette von Walter Kollo

Sonntag . 22. September . 19.00 Uhr

Kleiner Mann ganz groß
Komödie von Edgar Kahn und
Ludwig Bender

Vorverkauf im StaatStheater und
am KioSk der Eintracht .

Schmuckstücke (auch alte)
Brillanten . Perlen , Edelsteine g %
Gold — Platin — Silber tCdWft

mtdndig gegen ha *

Juwelier Berfsch
Gen .-Besch . C 40

Kaiserstr . 165
1036

«letzt geht ’s los !
RRFf ! C\ J7FR
'>4 A4 -M UHL B UR .GER TOR

' ILUIIJJIJIJI
( ARlSRlI Hf >f FRN 5 M - B05 *f»OSTSCHCCKKONTO195 Of

Verlören

In Gold gefaßter
Brillant
verloren ,

am 18. September
Weg Bachstr .. Rich .»
Waflner -Str . .Tramb . .
Erbprinzenstr ., Kai -
serstr . bis Post . Geg .
Belohnung auf dem
Fundbüro Karlsruhe
abzugeben . (11873)

Betloten
Mittwoch Stadtgart .
1 Damenschirm . Abz .
geg . Beloh . Körner ,
str . 48, 4. S ., Khe .

(11979)

Rheinkanal
Samstag und Sonntag

KONZERT
3*439

Dautechniker
(wenn möglich mit Kenntnissen tm
Holzbau ) gesucht . Versetzung nach
Berlin sofort oder nach kurz . Zeit .
Angebote mit Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften und mit Bekanntgabe b .
Gehaltsansvrüche an (41234

Reichsiunungsverbaud
des Zimmerbandmerks . Karlsrube ,

Herrenftraße 11 .

Zuverlässiger

KraWrer
als Hausmeister für größeres An¬
wesen im Elsaß gesucht . Schlosser
werden bevorzugt . Angebote unter
B 40 824 a . d . Führer -Verl . Karlsr .

Tüchtiger

Völker
111904

nach der Insel Helgoland gesucht .
Zu erfrag . : Bäckerei Eng . Smucker .
Kbe .-Rintheim , Hauptstraße 45.

Fuhrmann

[Cafe Bauer — -4
Monat September

Paul Schütt
NÜRNBERG mit seinemOrchefter

KARLSRUHE - MESSPLATZ

Ttui 3 9sage
haben Sie Gelegenheit , diese « gewaltige

Spitzen -Programm
zu bewundernl

18 WELTSTADT-ATTRAKTIONEN
mit dom

Monat September

Willy Nadinger
Der singende Geiger aus Wien
mit seinen Solisten

IMJSIKAL- EXPRESS 0RIGIHÄL- GLORIAS
» ln» Tempo -Revue von Formst

geführt von GLORIA LILIENBORN

persönlich
ferner

ANSONS
rffe grofte luftsensatlon am fliegenden Trapez

die Nachfolger der 3 CODONASI

MOESER JOSE
Spanische Hohe Schule

auf dem andalusischen Hengst , ,Sultan " , dem schönsten
Pferde der Weltl

*5ag £ ic&jtac &M . 15TJß *
und

A&encL 19.30 T/Äi
Nachmittags zahlen Kinder nur halbe Preisei

DerRiesen -Erloig

Safthaus jur Sonne
ETTLINGEN

Große und kleine Festsäle
, Schattiger Garten , Fremdenzimmer

Gut gepflegte Weine , Moninger
Exportbiere . Eigene Schlachtung .

Wir erwarten Ihren Besuch 3819«

Josef Jung , Metzgermeisteru . Frau

Die Presse schreibt ! . . . UtlQCIHCitl

lvannender Silmftofs!
bellvlelloser Bubllkumserkolg

„ vsr Führer "

Ein hervorragender Svionage «
Mm . . . „ tz°d . Presse "
und daWubltkum ist begeistert!

Achtung!
Feind hört mit!
Ein Gr oßfilm der Terra mit :

RENt DELTGEN
KIRSTEN HEIBERG

Koch - Kayssler - Bohnen

täglich 3 .30, 3.30, 8.00 Uhr

lugendliche über 14 Jahre zugel .

yKUla Theater
^ uno Capitol

Sichern Sie sich gute Platze im stadtvorverhauf!
Zigarrenhaus Meyle, / Ecke Adolf -Hitler -Platz , oder im Vor¬

verkauf an den Circuskassen , Ruf : Nr. 40.
Karten erhältlich für alle Vorstellungen , auch f . Sonntag 1

Täglich ab 9 Uhr vormittags

Die interessante Tierschau u. marsiaii -Besicniigung
mit Sondervorführungen des phänomenalen Fakirs E P P I I

für Bierdevot gesucht . >41184
Sbe .-Beiertbeim , Marte -AIexandra -

Str . 4». Telefon « 48« .

Führeranzeigen sind Erfolgsanzeiyen !

Offene Stellen

Männlich

Kerr oder Dame
»ielbewubt und energisch , als

Werbe , beziv . Verkaufsleiter
für den Privatverkauf eines
vat . Hausbaltartikcls gesucht .

1k. Kirsten , Nürnberg .
Regcusburgerftr . 22. 141288

Kontorist (in)
mit flotter Handschrift , per¬
fekt In Stenogramm u . Ma -
schinenschr ., auf sof . gesucht .

OTTO WEBER
Obst - u. SUdfrUchtegroShdlg .

Karlsruhe , Werderstr . 97

Sagerrernalter
(gelernter Baukaufmann ) mit guten .Maschinen -, Geräte - u . Material¬
kenntnissen , der Eignung und Fähigkeiten besitzt , den Bauhof eines
Bauunternehmens selbständig und sachgemäß zu leiten und zu ver¬
walte «», das Karteiwesen , sowie die Gerätekontrolle von Grund auf
beherrscht , zum baldmöglichsten Eintritt , gegebenenfalls auch erst
nach Kriegsende , von einer mittelbadischen Firma

gesurft
Neue Werkwohnung mit 3 Zimmern und Küche (Einfamilienhaus ) , so¬
wie mit Kleintierstallungen und Feldanteil steht zur Verfügung .
Bewerber , die über eine längere Praxis verfügen und Wert auf
Dauerstellung legen , wollen Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Licht¬
bild und Angabe von Gehaltsansprüchen und Eintrittstermin ein¬
reichen unter 9 41259 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche s>ofort einen braven (40437 )

Jungen
der Lust und Lieb « bat , das Statt *
lerhandwerk zu erlernen .

Bertold Niitz , Sattlermeister .
Schwarzach bet Bübl .

mit Führerschein Kl .
II , für Zugmaschine
in Kohlenhandel sof .
gesucht . (41110)

3aco * Schühle
Karlsruhe ,

Sophienstraße 136.

Zur Mit-
Versorgung

einer

AMNtzeizg.
geeignete Person für
dauernd gesucht . An¬
gebote unter B .414Ü1
an Führer -Berl . Khe .

Glaser-
letzrllng

Kräftig .. Junge kann
sofort eintreten bei

Nlasermeister
Bermayer .

Karlsruhe ,
Amalienstraße 37.

(41162)

Bester Mittler
zwischen
Astgebot
und Nachfrage
ist der „Führer "

Weiblich

Wir suchen
für die Entwicklungs -Abteilung

Hochfrequenz -Techniker
Dip.- Ing . oder Ing .

mit möglichst mehrjähriger Labor -Tätigkeit , sowie

1 Konstrukteur
mit möglichst mehrjähriger Erfahrung In der mecha¬
nischen Konstruktion von Rundfunk - und artver .
wandten Geräten und guten Kenntnissen der
Feinmechanik . (41256

Wir suchen ferner >

Prüffeld -Techniker
sowie

1 techn . Zeichner und
1 Vorkalkulator

und erbitten kurzgefaöte , schriftliche Angebote an
die Personalabteilung der

if

G. S chaub , Apparatebauges . mbH .
Pforzheim (Schwarzwald )

Bürokraft
Suche für sofort ein FrS « l « i «
(auch älteres ) , welches selbständig
Büroarbeiten verrichten kann . Be¬
vorzugt werden solche Personen , die
Wert auf gute Behandlung u . Fa¬
milienanschluß legen . Kost u . Wtoh-
nnng im Haus « . Michael Gatter .
Rastatt , Hindenburgstr . 2. 1719 :16

Mehrere

iSitncinolillnntn
von angesehener Wirtschaftsorgani¬
sation gesucht . Versetzung nach
Berlin , sofort od . nach kurzer Zeit .
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften u . mit Bekanntgabe der
Gehaltsansvrüche unter S 41235 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Nettes Fräulein als

EvreAsHmdMIA
evtl , auch zum Anlernen ( Ausbil¬
dungszeit 1 Fahr ) von Dentisten
gesucht . Bildangebote m . Lebens¬
lauf unter 11988 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Mehrere unabhängige Dame « » ud
Herren (40842 )

für Werbeläligkeil
nach auswärts gesncht . Groß « Ber -
dienstmöglichk . Sofort , auch Sonn¬
tags . vorstellen . Airswctsvavter «
nntbrrngen . Zu erfragen

Karlsruhe . Waldstr . .18. 1.

EMnetderin
für in od . außer dem Hause gesucht .
Angcb . u . 11848 an Führ . - Verl . Khe .
Für frauenlosen SauSbalt wird

tüchtige

JMmoefteflte
nicht über 40 Kahren , gesucht . Ein¬
tritt tunlichst 1. Oktober .

Anaeh . «nt . 11933 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Zuverlässige . kinderliebe . tüchtige

SausgediMn
perfekt im Kochen und Haushalt tn
AerztebauS nach Dortmunb/Westf .

gesucht .
Angebote an Fra » Dr . Romve .

i . Zt. Herrenalb , Posthotel .

Tüchtiges

Mödldkn
(11695 )

dar gut kochen und , alle Hausarbei¬
ten verrichten kann , gesucht . Frau
Ftugado , KarlSr ., Bahnbofstr . 16. II .

Gesucht wirb auf 1 . oder 15 . Okt
eia älterer fleißiges

B411

Müdlden
Hausarbeit . Anaeb . unter Rr
.01 a« st. Mchrer -Berl« , Khe.

"Vom Jteecesdfens < nurfleft
Meine

Ist wieder eröffnet !

Wilhelm Rempfer
Bäckerei und Konditorei

K ’ruhe - Grünwinkel , Mörscherstr. 10

Gelbfleischige Speisekammern 40387

zum Einkellern

aus den besten badischen Anbaugebieten liefert
1 in bekannt erstklassiger Beschaffenheit und Güte ,

la sortiert , handverlesen , billigst frei Keller

Bad . landwirtschaftl . ZentralgenossenschafteBmbH.
Karlsruhe I. B . / Telefon : 8000 — 80 07
Büro : Lauterbergstraße 3 / Lager : Zimmerstraße 5

Aufträge nimmt entgegen : unser Lager Zlmmerst .S,Tel .80 OO

Gewandte (40794

V erLäuferin
für Ladengeschäft der Uniformbranche , in Abrech¬
nung und Lagerhaltung erfahren , für sofort gesucht .
Vorzustellen : Montag vormittag bei

L. Rltgen , Karlsruhe
VogesenslraBe 2

Zuverlässiges , fleißiges (40347)

Müdchrn
das kochen kann und häusliche Ar¬
beiten verrichtet , für 1. Okt . gesncht .
Karlsruhe , Kaiserstr . 185. 2 Trevv .

Mädchen
zur Mifhilfe im Haushalt auf 1.
Oktober gesucht .
Zuschriften unter OF 87873 a» den
Führer -Berlag Offenburg .

Suche auf 1 . Oktober fleißige

SausgelWn
z. Ehepaar m . 3 Kind , tn Etnfam .»
HauS m . Garten . Kochkenntn « rw .

Angeb mit ZeugniSabschr . u . Ge »
haltSanspr . an Frau Dr . Gertrud
Wächter . Gernsbach -Scheuern . (40397

Für sofort oder später In
Einfamilien -Haushalt

zuverlässiges

Mädchen
gesucht , das Kenntnisse fm
Kochen und allen vorkom¬
menden Hausarbeiten
besitzt (41205

Helmut Krause
Pforzheim , leopoldstraSe 13

Fernsprecher 4994-

vesmhi für sof. eine

Mo.Bolrntiirin
und ein

Zimmermädchen ,
evtl , auch Anfängerin
für Schwarzwald .
Angeb . erbeten unt .
T 41249 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsr .

Tüchtiges (40647

Serolet-
sofort gesucht

„ Weißer Berg ,
Karlsruhe ,

am Ludwigsplatz .

Zuverlässiges (11603

» djfn
öfter Sille

für Kochen u . Haus -
arbeit sofort gesucht .
Angeb . mit Zeugu ..
Bild u . Lohnanfpr .
an Dr . Hsrenrourt ,

Ettlingen bei Khe .

Gebildetes , älteres

Meto
möglichst sofort zur
Pflege meiner durch
Schlaganf . rechtSseit ,
gelähmten Mutter

gesucht.
Dauerstellung .

Bewerbungen m . An .
gaben zu richten unt .
11906 an den Füh -
rer -Verlag Khe .

Bo « 7—9 dormitt .
MonatSfra «

für GefchäftShanShalt
gesucht . Katz , Kreuz ,
str . 22 , Khe . (11909

Mtan
od . Halbtagsmädchen
gesucht . (41165)
Wendtstraße 18, Pt .,
Karlsruhe .

Mlma
für einmal wöchentl .
gesucht . (41262)
Kaiserallee 127, III .,
Karlsruhe .

Pünktliche

Putzfrau
f. 2—3 mal wöchtl .
gesucht , Weststadt .
Angebote unt . 11854
an Führer -Derl . Khe .

Erfolgs -Anzeigen
find immer

Führer-Anzeigen

Mltchtjatzr .
mützchen

da » zu Hause schlasen
kann , aus sosort oder
spät , gesucht . Gründl .
Anleitung im Haus¬
halt (auch Kochen ).
Vorzustellen Sonntag
oder Montag 18—20
116t . Straub , Khe ..
Rüppurr , Graf -Eber »
sleinstr . 32 . (11938)

Suche junge »

« chm
evtl . Dflichtjahrmäd -
chen. daS zu Hause
schlafen möchte , für
den Haushalt von
morgens */*8 Uhr bis
mittags 17 Uhr
Sonntaos frei .
Leop . Zimmermam »,
Khe ., Borholzstr . 1.

(40783 )

Kinderliebe -
Madel

für tagsüber oder
vormitvagS gesucht .

Vr . Roßbach ,
Marie -Alexandra -St .
Nr . 8, Kh«. (1188»)

NSHerln
die schon in Herren -
schneiderei tätig war ,
wird gesucht . (11947)

« . Wyrich ,
Kleiderpflege ,

Karlsruhe ,
Kreuzstraße 22,

Tüchtige > perfekte

vsmen -
sihneiderin
evtl . Meisterin ,

wird in selbständige
Dauerstellung gesucht .
Gute Umgangsform ,
u . Mithilfe i . Laden
erwünscht . (40923 )
Angebote mit Lohn -
ansprücheu u . Licht¬
bild an ,
Fa . Otto Lüttner ,
Manufakturwaren -

geschält .
Zell im Wiesental .

Saus-
gesucht . Angebote un -
ter 8 . 40833 an den
Führer -Verl»- Khe.

Stellengesuche

Männlich

Z »verlass . Mann m .
Führersch . all . Klaff ,
s u ch t S t e l l e als

SMMN
Angeb . unt . B 4V747
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Weiblich

NetteS

Servier«
früulein

Mainzerin . 26 Jahre
alt . sucht bald . Stelle .
Angeb . unt . St 40635
an Führ .-Berl . Khe .

«Der Führer ",
bas Blatt des
Erfolges !

Mädel sucht Stelle als

Büro¬
anfängerin

Kenntn . in Masch .»
Schreib , u .etw .Steno .
Angebote unt . 11735
an Führ .-Berl . Khe .

Suche ab sof. Stelle
als

Kochletzr-
Früulein

oder
HauSh . -Prakkikantin .
Angebote u . 8 .40745
an Führer -Verl . Khe

®u$ e Stelle als

Smeüiilmidenlillk
Abitur , Steno u . Schreibm . , Bebie -
nuna elektr . Apparate . Massage . In -
strum .-Bsteae . Assistenz . Kassenabrech .
rechnung . Angebote unter D 41352
an den Führer -Verlag . Karlsruhe .

. .Amflicsis

Versteigerungen

Bruchfal 1
Zmangsverftelgcrnng .

Im Zwangsweg versteigert da ?
Notariat am _Mittwoch , den 13. November 1940-

vormittags 18 Uhr .
Im Rathaus in Weiber die Grund '
stücke des Joses Joni « . TaalöbncrS .
in Weiher und der Erbengemein¬
schaft zwischen Josef Jonitz . Taglob -
ner in Weiher . Andreas Jonitz . Ar¬
beiter in Weiber und August Holzer
Ehefrau Elisabeth aeb . Jonitz in
Weiber aus Gemarkuna Weiher .

Die Verstetaernngs - AnorLnuna
wurde am 13. Juni 1938 im Grund¬
buch vermerkt . ,

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , stub kvätestens in der Der '
steiacruna vor der Aufforderung zum
Bieten anzumetben und bei Wider¬
spruch des Gläubigers alaubbast
machen : ste wenden sonst im aering -
stcn Gebot nicht und bei der ErlöS -
verieituna erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berückstchtigt . Wer ei»
Recht bat . das der Versteigeruna d-S
Grundstücks oder des nach § 55
ZBG . mithastcnden Zubehörs ent -
cgenstcbt , wird aufaefordcrt . vor der

^ rteituna des Zuschtaas die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Periahrens berbeizuWbrcn . wi¬
drigenfalls für das Recht der Dcr -
iteigerungserlös an bi« Stelle dev
versteigerten Gegenstandes tritt . ^Die Nachweise über die Gruird -
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsebcn .

GrunbstüdSbeschrieb
Grunbbuch Weiber Band 31 Lest 20
Lgb . Rr . 1378 : 5 5̂2 n Hofrette mit
cinftöck . Wohnhaus und Schopf m
den Angewanngckern .

Schätzung : 5500 .—
Bruchsal , den 5 . September 1940.

Notariat I . (41244)
als VollftrcckungSgcrlcht .

Amtliche Anzeigen

c Gernsbach HI
Beränderunge « :

Handelsregister B Band 2 Rr . 13 :
Firma Katz & Klumvv , Atticnacscll -
schast, Zweigniederlassung Gcrns -
Vach :

Die bisherigen stellvertretenden
Vorstandsmitglioder Carl Gollafch
und Hermann Bartling sind zu or¬
dentlichen Vorstandsmitgliedern be¬
stellt . Die Bestellung des Vorstands¬
mitgliedes Dr . Helmut ikatz zum
Vorsther der Vorstandes ist zurück-
genommen

AlS _
kannt gemacht : . . . _ .. ..
Handelsregister des Gerichts der
Hauvtniederlaffuno ist erfolgt und in
Nr . 209 des Deutschen Reichsanzei -
gers vom 6. 9. 1940 bekannt gemacht .

GernSbach . den 16. Scpt . 1940.
Amtsgericht . (41249)

nicht eingetragen wird ®e<
Die Eintragung im

Aelteve
erste kauf « . Kraft

zuwerläfstg und erfahren in Rnch -
holtung , Kastenwesen . Lohnbulchh . .
Sozialversich . ufw ., sucht sich auf
1 . Siovembcr 1940 r» verändern .
Angeb . unter 11903 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Pens .Aemnter
55 I .. sucht Beschäft .
auf Büro , Kaste , Re .
gistraMr ad . dergl .
ad . sanft , vertranens -
Pasten . Angebote un¬
ter 11827 an den
Führer -Verlag Khe .

Uebernehm « die
Dampfheizung

od .HanSmeisterpaften .
Suche eine

2-4ZlMMM .
(ältere « Ehepaar .
(Ende 40 Jahre ) für
safart aber später .
Angebat « » nt . E40730
au Führer-Verl. Khe.

Selbständiger , zuvor ,
lässiger Mann , 45 I .
alt , sucht Stellg . al »

LageMrmlt.
oder bei Behörde .
Angebote unt . 11882
den Führer > Verlag
Karlsruhe .

ElsSsser sucht Stelle
in Motorwerkstatt

oder Reparatur , im
Innern von Deutsch¬
land . um dort das
Motorschlofferhand -

Werk gründlich anzu -
lernen . Habe schon
4 Jahre in versch.
Werke « gearbeitet .
Angeb . « nt . P 4074S
an Führ.-Berl.

^ Bruchfal J

Veränderungen : HandelSregtster -
Eintraa A 4 Rr . 177 Firma Otto
Hemmrich & Co . . Malz , und Malz -
kafsecfabrtk , Komruanditgesellschasl in
Bruchsal : Der persönlich hastende
Gesellschafter Kaufmann Hermann
Weber in Bruchsal ist aus der Ge¬
sellschaft auSgeschicden . Aua . Stemnr -
ler . Kaufmann in Selmsheim , ist
als persönlich haftender Gesellschas -
ter in die Gesellschaft etnaetreten .
Ein Kommanditist ist wieder einge -
treten und ein Kommanditist ausge¬
schieden . (40874)

Bruchsal , den 18 . Sevt . 1940
Amtsgericht 1.

L Kehl J
Das Koukursversahreir über bas

Vermögen der Firma „Transtto ,
Internationale TranspoRe und
Schiffahrt , Korntsch und Klein , in
Kehl , wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben . >41239

Kehl , den 13. September 1949.
Amtsgericht .

Rastatt 1

Lahr 3
Ausgebot .

Die folgend aufgesührten alten Sparbücher der
Bezirks -Sparkasse Lahr : (4128»
Nr . 59029 lautend auf Emil Gcldreich . Lubwigsbura
Nr . 44898 lautend auf Dr . Servatius , Sre ' burg
Nr . 28252 lautend auf Landotin Huber , Friesenheim
Nr . 50055 lautend auf A . Göbel . Völklingen (saar )
Nr . 41545 lautend auf Ludwig Himmelsbach , ,Schuttertal
Nr . 89710 lautend auf Emil Baum . Nonnenwcter
Nr . 15850 lautend auf Marte Rein , Nonnenweter
Nr . 80818 lautend auf Ernst Hcywang , Otundershofen
Nr . 40690 lautend auf Ludwig Himmclsbach , Steinbach
Nr . 59415 lautend auf Elsa Heimburgcr .

Ällmannsweicr
Nr . 83402 lautend auf Friedrich Blum . Bienenzüchter ,

Diersburg
Nr . 46117 lautend auf Otto Willar , Dundenheim
Nr . 17517 lautend auf (Gemeinde Friesenheim
Nr 62955 lautend auf Johann Höppler . Diersburg
Nr . 85120 lautend auf Franz Josef Fleig . Sulz .
sind abhanden gekommen . Der jeweilige Inhaber wird
aufgefordcrt . innerhalb einer vom Tage der Vcröffent -
ltchung laufenden Frist von einem Monat feine An¬
sprüche und " Rechte unter Vorlage des Sparbuches gel¬
tend zu macken , andernfalls dasselbe nach Ablauf dieser
Frist gemäß 5 808 Abs . 2 des BGB . für kraftlos
erklärt wird . •

Lahr , den 17. September 1940.
Bezirks -Sparkasse Hahr (Schwarzwald ) .

GüterreStSregistereiutvag Barch l
S 883 : Albert Honold , Holzbild¬
hauer d» Durmersheim und Lina
geb . Küb » . Durch Ben rag vom 27.
Juut 1940 tst vollständig « Güier -
trenmung vereinbart . Di « Verwal¬
tung des Frauenvermögens durch
den Mann ist awsgeschlosten .

Rastatt , den 17. Sevt . 1940 .
amtMaid » L Utath

Sär jeden efn >asf

Liter,
offen
vom Faß

160-Wem
Liter -
Flasche Inh

FalkenbersLt.FI. lnt!

Wlnlrldier » 00RosenoersLt.FI. lnh .

Solange in unseren Verkaufsstellen vorrätig
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